für alle Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 9. Mai 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


eſtern auch der König beſucht. Der hohe Herr hat auf dem⸗ 
falben für etwa 600 Thlr. Einkäufe Sate Die Betheiligung 
an dem Unternehmen war über Erwarten groß. Daſſelbe 
führte zu einer Einnahme von ca. 8000 Thlrn. 5 
Berlin, 2. Mai. Heute hat ſich eine ſogenannte „freie 
Fraction“ (aus Mitgliedern aller Fractionen) Sue zur Be⸗ 
rathung von Zoll⸗ und Handelsfragen im Sinne des Frei⸗ 
a Zum Vorſitzenden wurde v. Forckenbeck 
gewählt. . R 
Se. königl. Hoh. Prinz Georg wohnte Sonntag der dritten x 
Vorſtellung von Laube s „Böſe Zungen“ im Wallner-Theater 
vom Anfang bis zum Schluſſe bei. Das Haus war vollſtän⸗ 
dig ausverkauft und war der Beifall ein noch größerer als 
am erſten Abend. Demonſtrativ wurde der Verfaſſer am 
Schluſſe des zweiten Actes gerufen und Hr. Reuſche dankte in 
feinem Namen, 0 5 5 ; 
Danzig, 2. Mai. Die heutige „Danz. Ztg.“ will von 
oll⸗ einer Grenzverlezung wiſſen, welche feitens der ruſſiſchen 
oll. Grenzſoldaten bei dem Dorfe Gunowo. 1½ Meile von Thorn, 
3 ae ſtattgefunden haben ſoll. Eine Schaar von 20 bis 


Deutfdlann 


& 


30 Packträgern, meiſtens mit werthvollen Zeugwaaren, die auf 
dieſſeitigem Gebiet, mehr als 2000 Schritt von der Grenze 
entfernt, die Zeit zum Uebergange abwartete, ſoll in der Nacht 
plötzlich von einer Schaar kuſſſcher Grenzſoldaten überfallen, 
durch abgefeuerte Schüſſe in die Flucht gejagt und ihrer Päcke 
beraubt worden ſein. 
im Reichstage eingebracht worden: Der Hamburg, 2. Mai. Der Leibnitz“, das wegen der Cho⸗ 
chließen: den Bundeskanzler aufzufordern, lerafälle vielfach beſprochene Packetſchiff des Herrn Sloman, 
g der Lage der Poſt⸗Unterbeamten, liegt gegenwärtig wieder im hieſigen Hafen. Es iſt ein nord⸗ 
amerikaniſches, ganz von Eichenholz gebautes Fregattſchiff von 
ſehr bedeutenden Dimenſionen, die Länge des Kiels beträgt 
u erleiden, dahin eintreten zu 163 Fuß, die Breite 36 Fuß. Das Zwiſchendeck iſt luftig und 
heile dieſer Beamten fire An⸗ hell, mit 8 Ventilatoren verſehen und 8 ½ Fuß hoch, ſomit 
Penſions⸗Berechtigung nach einer gewiſſen 2 Fuß höher als die Geſetze es ö d 1255 5 
der Abzug ad ce aber überhaupt in Weg⸗ Münden, 28. April. Die Forſt⸗Academie iſt geſtern mit 
50 Academikern eröffnet worden. Die Stadt war, wie man 
5 aus der en Volksztg.“ erſieht, feſtlich geſchmückt und an 
2. Mai. Den Bazar für das Johannisſtift, verſchiedenen Orten würde das Exreigniß mit Bankets und 
lich der Gefangenenpflege gewidmet iſt, hat Bällen gefeiert, 

= 8 8 666. Jahrgang. Nr 38.) 
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München, 2. Mai. Heute fand der Schluß des Land: 
tags ſtatt, der durch k. Reſcript nunmehr bis auf Weiteres 
vertagt iſt. Mittlerweile ſetzen die Ausſchüſſe ihre Arbeiten 
fort, der Ausſchuß für die Civilprozeßgeſetzgebung ohne Unter⸗ 
brechung, die übrigen treten ſpäter wieder zuſammen. — Der 
kürzlich gegründete Verein „bairiſcher Patrioten“ zählt jetzt 
etwa 200 Mitglieder und hat zum erſten Vorſtand den Staats⸗ 
rath v. Schrenk gewählt, in Augsburg und Niederbaiern ſind 
Zweigvereine gegründet worden, als Vereinsorgan dient der 
„Bair. Cour.“ — Die hieſige Adreſſe für den Schulgeſetzent⸗ 
wurf wurde dieſer Tage mit 13,000 Unterſchriften der Reichs⸗ 
rathskammer übergeben, desgleichen eine Adreſſe aus Augsburg 
mit 8210 Unterſchriften. 


Oe flertrei ch. 

Wien, 2. Mai. In der Wehrfrage hat der Entwurf der 
Ungarn den Sieg über den der Generalscommiſſion davon⸗ 
getragen. Einheitliche Zuſammenfaſſung der Linientruppen, 

jedoch eine nationale und ſelbſtſtändige Organiſation der Land⸗ 
wehr, iſt der Kern des ungariſchen Programms, für das fc) 
ſchließlich auch der Kaiſer entſchieden hat. Die ungariſche 
Landwehr wird eine vom ungariſchen Landesvertheidigungs⸗ 
Miniſter abhängige Inſtitution bilden, ihr Mobiliſirung kann 
nur auf dem Wege der ungariſchen Regierung erfolgen. In 
feudalen Kreiſen hatte man große p enen auf die Differen⸗ 
zen geſetzt, welche rückſichtlich der Wehrfrage in den entſchei⸗ 
denden ara beſtanden, man hielt es für unmöglich, daß 
der Kaiſer ſich für die ungariſchen Vorſchläge ausſprechen 
könne, die mit allen Traditionen brachen. Außerpem wußten 
die Feudalen, daß das Miniſterium Andraſſy entſchloſſen ſei, 
ſeine Entlaſſung anzuſuchen für den Fall, daß der in Wien 
ausgearbeitete Entwurf der Generale zur Annahme gelangen 
würde. Auf dieſen Rücktritt wurde nun von reactionärer 
Seite gehofft, um auch den Sturz des dieſſeitigen Miniſteriums, 
wealeich auch des Reichsminiſteriums herbeizuführen. Dadurch 
erklärt ſich auch die ſiegesbewußte Sprache des „Vaterland“, 
des hieſigen Organs der Feudalen, das ſeiner Sache ſicher zu 
fein glaubte. Die Entſcheidung des Kaiſers hat dieſe Hoffnun⸗ 
gen einſtweilen wieder vereitelt. N. Z.) 
t ien, 3. Mai. Ein gerechtes 
nachdem man ſich kaum von dem Scandalprozeß Ebergenyi 
erholt hat — die Verhaftung eines Polizei-Agenten (früheren 
Kaufmanns Lichtenöcker) im benachbarten, Orte Baden. Nach 
Mittheilungen hieſiger Blätter hatte derſelbe vor etlichen Tagen 
die Verhaftung eines Weihes zu vollziehen, das der Ermor⸗ 
dung der ſeit Jahren verſchwundenen Doctorsgattin Treu drin⸗ 
gend verdächtig war. Dieſes Weib, Namens Nagel, geſtand 
die Treu ermordet und im Keller perſcharrt zu haben 00 die 
Leiche gefunden worden ilt), fie gab aber zugleich an, Lichten⸗ 
decker habe ihr dabei geholfen. Als dann Letzterer bei einer 
Confrontation jede Mitſchuld in Abrede ſtellte, rief die Mör- 
derin wuthentbrannt: „Lüge nicht, Du haft auch den Ober⸗ 
llieutenant Kaiſer vor zwei Jahren in Baden umgebracht, Du 
bel es mir einſt ſelbſt geſtanden ....“ Der genannte Ober⸗ 
ieufenant wurde vor zwei Dal in Baden, wo er militäri⸗ 
ſcher Inſpector des Badehauſes war, mit durchſchnittenem Halſe 
ermordet ee Tiefes Geheimniß deckre bis jetzt auch 
dieſen Vorfall. Als Oberlieutenant Kaiſer ermordet 11 
wurden zwei Soldaten als verdächtig eingezogen; ſie ſtarben 
beide während der Unterſuchung, und 0 auf dem Todten⸗ 
bette wiederholten fie die Betheuerung ihrer Unſchuld. h 
Aus Agram wird telegraphirt, daß die kroatiſche Regni⸗ 
keolar⸗Deputation die Unterordnung des dreieinigen Königreichs 
e die ungariſche Krone, die Krönungsacte und das Dele⸗ 
ations⸗Geſetz anerkennen und ſich für die Entſendung von 


Wia 


Aufſehen macht hier — 


ſchließlich wird die Fortſetzung der Debatte auf 


Deputirten zum ungariſchen Landtag aus N 
Der Kaiſer im von Ofen nach Wien alte; ” 
* 


Fraukreich. 95 

Paris, 2. Mai. „France“ und „Etendard“ melde 
einſtimmend, daß zwiſchen Frankreich, England 1 
eine Einigung zu Stande gekommen ſei, um bei den J 
gen in Tunis die finanziellen Intereſſen ihrer Staa 
hörigen zu ſchützen. ER N 
„Liberté“ verſichert, daß einem aus Shanghai einmal 
genen Telegramm zufolge der franzöſiſche Geſandte in Joch 
wegen der Dupleix⸗Affaire Satisfaction erhalten habe. ML 
paneſen ſeien enthauptet und ein Schadenerſatz von 750, 
gezahlt worden. 5 Br 
Paris, 3. Mai. Der heutige „Moniteur“ bringt 
über die in Japan am 8. März erfolgte Ermordun 
11 Marineſoldaten des franzöſiſchen Krlegsſchiffes „ih 
und beſtätigt, daß die japaneſiſche Regierung ſich bereit 
habe, jede Genugthuung, die von ihr 9 wür 
leiſten. — Der Kaiſer empfing heute Jules Favre. 
Paris, 4. Mai. Auf der hieſigen preußischen B 
haben ſich bis jetzt bereits über hundert Mitglieder de 
noverſchen Legion gemeldet, welche um die Erlaubniß zu 
kehr in die Heimath nachſuchten; dieſelben find mit Me 
verſehen und nach Hannover befördert worden. — 9 
geſtrigen Banket zu Ehren des ehemaligen ruſſiſchen d 
ters, Baron Budberg, waren ſämmtliche Mitglieder 
matiſchen Corps, mit Ausnahme des päyſtlichen N 
ſchienen. Baron Budberg wird morgen Paris verlaſe 


Tara run] 


Rom, 3. Mai. Der öſterreichiſche Botſchafter, Ä 
velli, iſt geſtern in Folge eines Schlaganfalls gef 
P ger tung ail 
Liſſabon, 3. Mai. Gegen den Grafen Peniche 
der ae Nette derſelbe bei den j 
a 


= 


1 


6 üngften 1 
beobachtet hatte, eine gerichtliche Maier ee eingeleite 
den; man verſichert, daß das Urtheil in 15 mgeleg 
von der Pairskammer geſprochen werden wird. Stah Dt 
eingegangenen Berichten herrſcht im ganzen Lande die f 
kommenſte Ruhe. f 5 
Großbritannien und Irland. 

London, 4. Mai. Unterhaus. Disrgeli erklärt, & 
der Königin letzten Freitag die Auflöſung des Parlamen 
erathen und, falls fle eine ſolche für unzeitgemäß erg 
Abdankung des Cahinets angeboten. Die Königin 
letztere, wie auch die Auflöſung des Parlaments do 
ledigung der nothwendigen Geſchäfte abgelehnt. Die 
könne ſomit vor dem Herbſt nicht ſtattfinden. Dise 
feine einſtündige Rede mit der Erklärung, die Negieru 
die Reſolutionen Gladſtone's nicht geceptiren, ſie ſwerde 
die Fortſetzung der Debatten eheftens anberaumen., Ol 
möge ſeinen angekündigten Antrag, betreffend die Ai 
der wifchen Debatte zurückziehen, Gladſtone entfpriht ach NIE © 
Verlangen; er erklärt, feine Reſolutionen aufrecht 0 erh | 
und tadelt heftig die verfaſſungswidrige Anıtafortfihug li 
Disraeli’s. Daſſelbe thun Lowe und Dis 


1 Bright. 
dert die Oppoſition auf, ein Mißtrauensvotum el 


me; 


vertagt. ö 
Die drei Opernſterne Patti, Lucca und Nielſo 
alle drei heute hier erwartet. Wenn man einem hie 
ſikaliſchen Blatte glauben darf, würde demnächſ 0 
. 3 


f a 
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Amer ik a. 
k. Die Bill behufs Schutzes naturaliſirter Unter⸗ 
Uslande wurde, bevor fie paſſirte, dahin amendirt, 
ſremde Geſandten nebſt ihrer Dienerſchaft nicht als Geißel 
ft genommen werden dürfen, und daß der Ae er⸗ 
Andliat it, die Handelsbeziehungen mit ſolchen Nationen, die 
beben dieſer Maßregeln zu entſprechen ſich wei⸗ 
zu ſuspendiren. — Die Waͤhlausweiſe von Südcarolina, 
Yin und Louiſiana zeigen, obwohl noch unvollſtändig, Ma⸗ 
elt der Radicalen. 
is New⸗Nork wird per Dampfer vom 23. v. Mts. ge⸗ 
bet: Stanberry's Krankheit dauert fort. Es iſt Daher 
#t mahriheimlic, daß derſelbe die Vertheidigung des Präſi⸗ 
vor dem Senate wird führen können. Von den An⸗ 
der Anklage ſprach zuerſt Boutwell dann Logan. 
ſuchten das Verfaſſungswidrige in dem Verfahren des 
enten nachzuweiſen. 
Ottawa wird gemeldet, daß der Mörder MGee's 
e Aſſiſen verwieſen wurde, und daß das Attentat von 
lern beſchloſſen wurde, die durch's Loos Whelan zur 
Austührung der That beſtimmten. ; 
Den neueſten Nachrichten aus Mexiko zufolge, ſtanden 
die Truppen der Generale 11 0 und Martinez einander 
über Und erwartete man eine Schlacht. Martinez ſoll 
D. aus der Zollamtskaſſe entnommen haben. i 


Eine 
ig zur Ermordung von General Corona wurde 
et und 20 der Verſchwornen arretirt. — Das „Pays“ 
it heute für die republikaniſche Regierung von Mexiko eine 
allend entgegenkommende Sprache. Es verfichert, mit auf: 
figem Vergnügen zu hören, daß die gegenwärtige Autorität 

it jedem Tage befeſtige, daß die Finanzlage der Republit 

lichts 9 915 als beunruhigende ſei, daß kein Franzoſe 
Mexiko verhaftet worden fer c. „Die republikaniſche Par: 
ſagt das „Pays“, „muß begreifen, daß Frankreich und 

Cüropa vor allem Anderen wünſchen, daß Mexiko fort⸗ 
ph Ihe und ſich der nordamerikaniſchen Annexion erwehre“. 
| 3 Blatt, welches Juarez und feine Anhänger bisher als 
enfreſſer darſtellte. x 


11 Provinzielles. 

Der Fischfang iſt mit Ausnahme des Fanges der Forellen 
der Zeit vom 15. April bis 1. Juni allgemein verboten, 
N en diefer Zeit der Handel mit den zu ſchonenden 
0 ik jofern dieſelben nicht nachweislich in der Oder gefan⸗ 


| 
en . April. Geſtern Vormittag um 7 Uhr 
ernahmen drei Söhne des auf der Gold. Radegaſſe Nr. 23 
1 de e Cohn auf ihrer an der Pauli⸗ 
Aae vor Anker liegenden Gondel eine Vergnügungsfahrt 
5 Oder nach Zedliz. Um gegen die ſtarke Strömung 
| 1 Erfolge ankämpfen zu können, ſpannten ſie die 
155 auf und überließen dem heftig wehenden günſtigen 
I urch die Weiterbeförderung ihres leichten Fahrzeugs. In 
65 des Weidendammes, gegenüber den Holzauslade⸗ 
1 Neu-Holland, fiel das mit auf der Gondel befind⸗ 
1 a Hündchen ins Waſſer; da die Brüder das Thier 
Keinten laſſen wollten und ſich in der Abſicht, es aus 
er zu ziehen, alle Drei zu weit über den Rand der 


Fahrzeug um und die drei Brüder ſtürzten in die 
hen. Dem jüngften der Brüder, dem 92jährigen 
lang es, ſich auf eine Sandbank zu retten, wäh⸗ 


Donna mit dem Marquis de Caur hier 


15 50 ſo ſchlug das leichte, vom Winde hin und her 


Monate alt geweſen und ſteht es außer allem Zweifel, daß 
hier ein Mord vorliegt. Brsl. .) 


(Brsl. Z. 
In der Nacht vom 26. zum 27. April wurde in Breslau 
ein echte Einbruch in die Bisthumskaſſe verübt, und daraus 
eine Summe von 4356 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. in Kaſſenanwei⸗ 


ſungen, Gold, Silber und geldwerthen Papieren geſtohlen. — 2 


Der Verdacht der verbrecheriſchen That fällt wiederum auf den 
ſchon längſt geſuchten Räuberhauptmann Lehmann und jeinen 
Complicen, den Schloſſer Hirſch, welche aller Wahrſcheinlichkeit 
nach auch die vielfachen, in der letzten Zeit verübten Kirchen⸗ 
einbrüche hier und in der Umgegend ausgeführt haben. 
denfalls läßt die ſachverſtändige, faſt kunſtreiche Oeffnung von 
ſieben Schlöſſern, ſowie die Qualität der vorgefundenen Noth⸗ 
ſchlüſſel keinen Zweifel, daß 12 die Hand eines geübten 
Schloſſers mit im Spiele geweſen ſein muß. Auf die Ent⸗ 
deckung der Thäter und die Herbeiſchaffung des geraubten Gutes 
iſt vom hieſigen Domcapitel eine Prämie von „500 Thalern“ 
ausgeſetzt worden. (Schl. Z.) 

Breslau, 5. Mai. Dieſe Nacht 12 Uhr brach auf der 
Goldenen Radegaſſe in einem Seitengebäude des „Goldenen 
Rades“ Feuer aus und griff ſo ſchnell um ſich, daß die Be⸗ 


wohner ſämmtlicher Stockwerke ſich nur durch Hinausſpringen 8 


aus den Fenſtern retten konnten. Leider fand man ſpäter den 
betagten Handelsmann Aber, deſſen Frau und 1gfährige Toch⸗ 
ter in einem Zimmer erſtickt vor. 
Breslau. Der Ermordung 
aus Hertwigswalde iſt der bereits verhaftete Ablader Martin 
überführt worden. Der von dem hieſigen Polizeipräſidium 
nach Frankenſtein abgeſandte Polizei⸗Inſpector Klug hat der 
dortigen Staatsanwaltſchaft bei der Enthüllung der That we⸗ 


388 


x 


des Stellenbeſitzers Chriſtoph a 


ſentliche Dienfte geleiftet. (Schl. 3) 


Görlitz, 30. April. In Folge höherer Anordnung find 
die Regierungen angewieſen worden, in allen Gemeinden ihres 


Bezirks eine namenkliche Liſte der in den betreffenden Gemein⸗ 


den vorhandenen evangeliſchen Lehrer des Elementarunterrichts, 
ferner der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗Familien und ſolcher Wai⸗ 
ſenfamilien anfertigen zu laſſen. Bis Ende künftigen Monats 


ſollen die Liſten in den Regierungsbezirken vollſtändig beiſam⸗ 


men fein, Es iſt dabei bei Aufſtellung dieſer Liſten die größt⸗ 
möglichſte Sorgfalt anempfohlen worden und iſt dabei bemerkt, 
daß dieſelben einem wichtigen Zwecke dienen ſollen. ? 
Der Factor der Karlshütte in Altwaſſer, Herr Paul, 
feierte am 27. April ſein 50 jähriges Jubiläum als Huͤttenmann. 
Parchwitz, 26. April. Vor einigen Tagen feierte der 
Se Schuhmachermeiſter Plapp ſein 50jähriges Bürger⸗ 
ubiläum. a ö . 
Poln. Wartenberg, 24. April. Nachdem am 3. April 
d. J. der Gerichtsſcholz Bruſt „wegen Vernichtung liberaler 
Wahlzettel in ſeiner Eigenſchaft als ll d de und Sub⸗ 
ſtituirung derſelben durch andere, die auf den Prinzen Biron 
lauteten,“ zu 1 ingni 
ſtanden heute der Förſter Eckerk und Lehrer Mücke unter der 
Anklage, als Wahlvorſteher reſp. Protokollführer, die Wahl 


ahre Gefängniß verurtheilt worden war, 


- Edert wurde freigeſprochen, der Lehrer 
1 Jahre Gefängniß verurtheilt. ee | 
S Am 29. v. Mts. feierte der ſtädtiſche 


5 5 fünften Stunde bildete ſich in der Schlucht zwiſchen dem Zob⸗ 


ſchlucht weiter, die ſtär 


die 


Bäume bezeichnend, nach dem 


berheirathet. 
und ein Mädchen aus der erſten Ehe, der Erſtere iſt bald nach 


1 


die Anzeige gemacht war, wurde die 


Bett erdroſſe 
5 zurückgekehrt; bevor er 


85 laſſen hatte, und findet daſſelbe todt im Bette. 
Fragen an die Ehefrau, was mit dem Kinde geſchehen, ant⸗ 


rückzurufen, jedoch vergebens. 
deer Arzt am Halſe des todten Kindes Strangulationszeichen 
und außerdem ſind an den Händchen Spuren entdeckt worden, 
aus welchen mit Sicherheit zu ſchließen iſt, daß dieſelben zu⸗ 


re * 


inſofern gefälſcht zu haben, als ſie im Laufe des Tages ein 
Packet Zettel (auf Prinz Biron lautend) in die Urne geworfen 
und dann beliebige Kreuze in die Liſte gemalt zu haben. 
ücke dagegen zu 


Sagan, 1. Mai. > 5 
Kanzlei⸗Inſpector a. D. Herr Diedtemann fein 50jähriges 
Bürger⸗Jubiläum. 

N dem nahen Ulbersdorf feierte am 21. v. Mts. der 


; De ellbeſitzer und Getreidehändler, jetziger Auszügler Gottlieb 


euckert, mit ſeiner Ehegattin Anna Roſina geb. Hartrampf 
i Late die goldene Hochzeit. 

Reickenbach i. Schleſ., 1. Mai. Geſtern Abend in der 
tenberge und dem Költſchenberge eine Windhoſe. Wie eine 
ſchwarze Wand anzuſehen, aber ſich drehend und mit furcht⸗ 
barem Geräuſche rückte fie gegen den Ober⸗Lang⸗Seifersdorfer 
Forſt, von dort durch einen Theil des Nieder⸗Seifersdorfer 

aldes weiter; in wenigen Augenblicken waren ca. 20 Mor⸗ 
gen 60jährige eee ausgeriſſen und durchein⸗ 
ander geworfen; eine Anzahl Feldarbeiter, welche in dem 
erwähnten Walde Schutz ſuchen wollten, wurden durch den 


Gutsverwalter aufmerkſam gemacht, daß fie gerade in das Un⸗ 


wetter hineinliefen, ſie wendeten um und haben ſo ihr Leben 
erettet. Von dort 5 die Windhoſe in einer waldigen Thal⸗ 
t 


wurden abgedreht und umgebrochen. So erreichte das Unglück 
u den gräflich Sandreczly'ſchen Gütern gehörige Colonie 
Straßenhäuſer. Maſſive, nicht maſſive Häuſer, Nichts wider⸗ 
ſtand, ſechs Beſitzungen wurden total vernichtet, ein Haus⸗ 
beſitzer von den Trümmern ſeines Hauſes erſchlagen, mehrere 
Menſchen erlitten Knochenbrüche und ſchwere Verletzungen. 
Von dort zog das Wetter, ſeinen Weg durch entwurzelte 
5 end, ſüdlichen Ende des Dorfes 
Schlaupitz, wo eine einſam belegene maſſive Mühle das Schick⸗ 
ſal jener Häuſer hatte. In dem dazu gehörigen Obſtgarten 
wurden ſämmtliche Bäume entwurzelt. ie Windhoſe nahm 
ihre Richtung auf Heidersdorf, Kreis Nimptſch, und ſoll da⸗ 
Ka zehn Gebäude umgeworfen und zerſtört haben. Die Be⸗ 
ſitzer der zerſtörten Gebäude ſind zum Theil hoch verſchuldet, 
ihr Unglück grenzenlos. Es hat ſich heute ſchon ein Verein 
zu ihrer Unterſtützung gebildet. 5 

— Glogau. Der Poſtpacketbeſteller Scharnke hat ſich vor 
etwa 6 Monaten zum zweiten Male mit einem Dienſtmädchen, 
welches bei den erſten Familien unſerer Stadt tadellos gedient, 
In dieſe zweite Ehe brachte er einen Knaben 


der Hochzeit eee und das Letztere geſtern Abend (I.) im 
t gefunden worden. Scharnke iſt; i Selen 

10 Uhr nach Beendigung ſeines Dienſtes in ſeine Wohnung 
0 r ſcch ec zu Bett begeben, ſah er noch 

einmal nach ſeinem Kinde, welches er wohl und munter ver⸗ 


Auf ſeine 


wortete fie, daß fie nicht wiſſe, was ihm paſſirt, ein Schlag⸗ 
anfall müſſe es getödtet haben. Der berbeigebolte Arzt machte 
alle nur möglichen Verſuche, um das Kind in das Leben zu⸗ 
Bei dieſen Verſuchen entdeckte 


ſammengefeſſelt geweſen. Nachdem der Ebel von dem 9070 
die An l hefrau des Scharnke, 
die Stiefmutter des gemordeten Kindes, zur Haft gebracht. 
e Section der Leiche hat im Beiſein des Staatsanwalts 


FIRE e ee TFT Ne e 
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en Bäume, Eichen von Mannesſtärke, 


einke, Unterſuchun 
528 königl. Kreis Bh 
Mittkowski ſtattgefunden. 


g 00 
54,030 f 
Schleſten hal 
Jauer, 4. Mai. Unſer Gymnaſium iſt abe 
einem Gönner reichlich bedacht worden. der in wog J 
hierſelbſt verſtorbene Staatsanwalt Lattorff hat nä 
ſeinem Teſtamente dem Gymnaſtum nicht nur ein Capital) 
500 Thlr. zur Gründung von Freiſtellen, ſondern auch 
Bibliothek, ſoweit fie der Gymnaſtal⸗Director für die! 
und Schüler⸗Bibliothek der Anſtalt brauchbar findet, ve 
Dank und Ehre dem edlen Geber. — Die Legung des Gr 
ſteins zum neuen Gymnaſialgebäude, welches in fernen? 
damenten ziemlich vollendet iſt, ſoll am 12. Mai 
Nachmittags 3 Uhr, unter entſprechenden Feierlichte 
finden. (Unterh. 


Vermifch te Nachrichten. 


— In Folge der Einführung des einſtufigen Porto 
ſich nach der Weser g.“ die Poſt⸗Eünmahnnen im J. 0 
d. J. um 1 Mill. Thaler verringert haben. Der Mil 
weſſt bekanntlich in Folge der hohen Lebensmittelprei 
falls ein bedeutendes Deficit nach. 

Dresden. Wie wäre es möglich, über das L 
Treiben unſerer 1 zu plaudern, ohne ein Erde 
die Spitze gau ſtellen, das ſeit Wochen die Gemüther ba 
hat: den Rücktritt Emil Deprient's „von der deutschen 
— ſo bezeichnet der officielle Theaterzettel in einem Aa! 
nationaler Geſinnung den Act, der ſich am 1. Mai im kg! 
Hoftheater vollzog. Der Zudrang ni demfelben hatte 
Ungeheuerliches. Nicht nur, daß viele Tauſende mit h 
um Einlaß abgewieſen werden mußten und der Handel z 
Billets Preiſe von 10, 20, ja 50 Thlr. erzielte, ſelbſt die e Niligo: 
lichen, die auf Grund von Einlaßkarten jic Abends im a dude) 
ter bewegten, hatten erhebliche Mühe, zum Portal du holes 
dringen. Eine unabſehbare Menſchenmenge umlagette 
Theatergebäude und bis ſpät in die Nacht hinein wart 
auf den Plätzen und Straßen. Emil Deprient und di 
dargebrachten Huldigungen bildeten die einzige Unterha 
Die Vorſtellung — „Taſſo“, von Goethe — verlief, 400 
genuß künſtleriſch gehoben durch die Mitwirkung Dei 
der Frau Beyer, Frl. Ulrich, Hrn. Jaffe ſehr wird! 
ihrem Schluſſe ſtellte ſich das Perſonal des Schauſpiel 
der Oper auf der Bühne in einem weiten Halbkreis zuſanm 
in Geſchäftstoilette, und umgab fo den ſcheidenden Ai 
der, noch in Taſſo's Tracht, unzählige Male gerufen, aul 
Bühne verweilte. Die gewechſelten Reden hielten fi) ea führe i 
und TEN Eine Fülle von Blumen und Kränzen, WW 
der Ernſt des geſpannt nt e Dal“ ſprach daft 
hoch man den Künſtler und den Menſchen in Deurienl I 
und achtet. Er hat die Freude, auf ein rubmreides = 
en Eine ihm überreichte große Mevaille it 
wem Gold zeigt ſein Profil und eine Abſchiedswig 


— 


Lebhaft discutirt ward die völlige Abweſenheit des “ 


v. Platen, derzeit fol. Schauspiel Intendant. Die Zune 
der fal e zu Devrient iſt ſtadtbekannt; fomit 
es perſönliche Gründe fein, die den Grafen in einem 


ießen, für den die Species der Intendanten doch 


entlich erfunden worden iſt. 

ipzig find während der Meſſe am Sonntag 
ufmann 600 Thlr., einem anderen Meßfremden 

Thlr. in Wechſeln geſtohlen worden. — Ein Kaufmann 

Duisburg wurde bei der Ausgabe falſcher Wechſel ertappt 

id wurden über 1000 Thlr. falſche Wechſel bei ihm vor: 


as Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capitain 
eher, von der Linie der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
| Ackien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
holten, William Willer's Nachf., am 2. Mai von Ham: 
nach New⸗York ab. — Außer einer ſtarken Brief 
Padet-Boft hatte daſſelbe 29 Paſſagiere in der Cajüte 
war das Zwiſchendeck mit Paſſagieren voll beſetzt. 


i Monate Juni in München den Anfang nehmen. Der An⸗ 
mit Chorinski's, Dr. Schauß aus München, will die Vorla⸗ 
es Frl. Ebergenyi, als Entlaſtungszeugin für ſeinen 
it, beanspruchen. e 
ö % dürfte nicht ohne Intereſſe fein, wenn wir mitthei⸗ 
‚all in, daß die in München von der Stiftsdame Julie v. Eber⸗ 
e vergiftete Gräſin Chorinski im Jahre 1856 als Fräul. 
‚mit ihrem Bruder, dem Schauspieler Ruef, bei der da⸗ 
In, Glogau weilenden Schauſpieler⸗Geſellſchaft des Herrn 
h Keller engagirt war. 


Der „Peſter Lloyd“ berichtet: Ein — wie Leute, die 
en, ſagen, — ziemlich geiſtreicher junger Mann von 
v Tournüre und außerordentlich „einnehmenden“ Be⸗ 
hat ſich, in unſerer Stadt mit vier, in Ofen mit 
in Wien mit drei und neueſtens in Waitzen mit einem 


lachen verlobt und mit den meiſten dieſer Glücklichen — 


% ges erhalten (gefälſchte Documente von der dortigen Be: 
bade und beanſprucht ſonſt nichts als ein hübſches tugend- 
hies Mädchen. Bei den unterſchiedlichen Verlobungsfeſten 

id ſonſt bei Diners und Soupers der jo umverſehens be⸗ 
jliften Schwiegereltern ißt und trinkt der feine Herr, was 

A lebe Gott nur Gutes wachſen ließ, läßt ſich nebenbei auf 

11 g der jeweiligen an die Reihe kommenden Sog: 

00 legante Anzüge machen und iſt manchmal in ganz klei⸗ 
A momentanen Geldverlegenheiten, aus denen er natürlich 
lgſt und liebreichſt gezogen wird. Der edle Cumpan 

108 der Bemühungen der Wiener und Peſter Behörde 

0 einzufangen, und während eifrige Gerichtsaugen ihn 

„ Authalben ſuchen, ſchmachtet er wahrſcheinlich wieder zu den 

“ben einer Neuangeführten und denkt: Ein frohes Leben 
lee ich, ein Leben voller — Verlobungen. 


In Neapel ſtarb vor einigen Tagen ein Mann, wel- 
it Alter von 105 Jahren erreichte. Einen Monat vor 
em Tode beſuchte er noch mit einer frohen Geſellſchaft den 
a Fuße. Von ſeinen 20 Söhnen iſt der älteſte 83 


e Neuefte Berichte vom gambeſiſluß (Südafrika) melden, 
1 15 dieſem und e entdeckten Gold⸗ 

e ier zeigen, als die Goldfelder Auſtraliens 
Fe 2 4 * 


A 


TI 


Der Prozeß des Grafen Chorinski foll vor den Aſſiſen 


VNA 


{ 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
die Regierungs⸗Aſſeſſoren v. Rebeur⸗Paſchwitz zu Liegnitz 
Kr Breslau, 
Giehne zu Oppeln, v. Wilnows ky zu Breslau, ſowie den 

zu Liegnitz, die Amts⸗Aſſeſſoren 


retſchmann zu Oppeln, v. Uthmann zu 
Kreisrichter v. Wallenber 
Bode zu Freiburg und v. 
gierungs⸗Räthen zu ernennen. 
Se. Majeſtät der König haben verliehen: dem Geh. 
und Kammergerichts⸗Rath a. D. v. d. Budden zu ( 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem 
Rittergutsbeſitzer und Kammerherrn v. Gel 
Kr. Ratibor, den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, und 
dem Hütten⸗Factor Carl Georg Paul zu Altwaſſer, Kr. Wal⸗ 
denburg, den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Zimmer⸗ 


üring zu Rothenburg zu Re⸗ 


mann Heinrich Weiſt zu Liebau, Kr. Landeshut, die Rettungs⸗ 


medaille am Bande. 


Prozeß Ebergenyi in Wien. 
(Fortſetzung.) 


Hi 5 
roſſen 


chow auf Rudnick, 


Der Eindruck der äußeren nung der Angeklagten it 


äußerſt ungünſtig, Aus ihrem Verhör geht hervor, daß ſie 
ſich ohne Erlaubniß ihrer Eltern von 0 entfernt und nach 
Wien begeben hat. Hier hat ſie ihre Wohnung häufig gewech⸗ 
ſelt und nach dem Grunde dieſer Erſcheinung befragt, Mn 
fie oder ſprach ſo leiſe, daß ſie nicht zu verſtehen war. Der 
Vorſitzende des Gerichts ſtellt thatſächlich feſt, daß ihr in meh⸗ 
reren Wohnungen nacheinander gekündigt wurde, wegen der 
zahlreichen Herkenbeſuche der else enenen Art, welche ſie zu 
allen Stunden des Tages empfing. Den Grafen Chorinski 
dat die Angeklagte in einer vornehmen Geſellſchaft kennen ge⸗ 
ernt und ſeinen Beſuch ſchon am nächſten Tage empfangen. 


Bei dieſem erſten Beſuche ſchon theilte der Graf der Ange⸗ 


klagten, die ihn immer „an Guſtav“ nennt, mit, daß er 


verheirathet ſei, jedoch von ſeiner Gattin getrennt lebe. Schon 
nach einigen Tagen wurde das Verhälkniß der Angeklagten 
mit dem Grafen ein „ſehr inniges“ und bereits nach drei 
Monaten im Juli 1867 beſuchte ſie den Frauenarzt Dr. Schle⸗ 
ſinger, um ihre Zweifel über eine etwaige, von ihr angeblich 
ſehr a d Schwangerſchaft aufzuklären. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gab fie ſich bereits für die Frau des Grafen Guſtav 
Chorinski aus. Bei einer Hebeamme wurde von der Ange: 
klagten ein höchſt ene de Beſuch abgeftattet, 5 
Um die wiederholten Betheuerungen der innigſten Liebe 
welche ſie fal „ihren Guſtav“ empfindet, und welche auch durch 
eine gegenſeitige Correſpondenz voll der glühendſten Ausdrücke 
ihre ſcheinbare Beſtätigung findet, in das rechte Licht zu ſtel⸗ 
len, conſtatirt der Vorſitzende, daß Julie v. Ebergenyi zu die⸗ 
ſer ſelben Zeit bis Ende Juli 1867 noch ein zwei⸗ 


tes ebenſo inniges, und ebenſo intimes Verhätniß 


mit einer ſehr diſtinguirten Perſönlichkeit unter⸗ 


halten habe, deren Zeugenaussage zwar verleſen, deren 
Name aber nicht genannt wird. Wir erfahren aus der ber 
ſchworenen Zeugenausſage des Unbekannten ſelbſt, daß er das 
Verhältniß abgebrochen habe, weil er ſich den immer größer 
und dringender werdenden Geld⸗Anſprüchen der „Jülli“ habe 
entziehen wollen. 1 7 

Darauf ging der Vorſitzende, Landesgerichtsrath Giulani, 
zu den verſchiedenen Verſuchen über, welche von der Angeklag⸗ 
ten in Verbindung mit dem Grafen Chorinski gemacht wurden, 


— 


um die Frau des Letzteren aus der Welt zu ſchaffen. Zunächſt 


wird der Haß des Grafen ſowohl wie der Angeklagten dur 

verschiedene Briefe, beſchworene Ausſagen ꝛc. conſtatirt. Die⸗ 
ſer Haß iſt jo furchtbar, die Aeußerungen deſſelben fo unfläthi⸗ 
ger Art, daß der Vorſitzende aus Gründen des allgemeinen 


Anſtandes Bedenken trägt, dieſelben zu verlautbaren. Julie 
Ebergenyi will nun zwar glauben machen, daß fie ohne den 
Tod der Gräfin Chorinski die Heirath mit „ihrem Gustav“ 
dadurch möglich zu machen gehofft hatte, daß ſie Beide zu ei⸗ 
nem andern Glauben hätten übertreten wollen. Dem ſteht 
aber die Geldfrage entgegen. Da die Ebergenyi erſt nach dem 
Tode ihrer Eltern auf 20,000 Fl. zu hoffen haben wird, das 
einzige Beſitzthum des Grafen Chorinski dagegen, ſeine beim 
Militärgericht erliegende Heirathscaution iſt, deren Zinſen 
ſeine Frau bezog, iſt nicht abzuſehen, wovon das Ehepaar 
Chorinski⸗Ebergenyi hätte leben wollen. 
0 Wir theilen den nachſtehenden Auszug aus dem Verhöre, 
das ſich hierauf bezieht, mit. Präſident: War ein Termin 
ur Heirath ſchon Angejegt? Angekl. Termin? Präſ.: Sie 
haben Ihrer Schweſter ſchon im Juni mitgetheilt, Sie ſeien 
die Braut des Grafen Chorinski; feine Frau lebe zwar noch, 
N aber fie ſei unheilbar leidend. Angekl,: Ich habe geglaubt, 
x daß es jo iſt. Präs.: Sie haben vielen Ihrer Freundinnen 
erzählt, daß in Ihrer Wohnung Ihre Verlobung eee e 
Angekl.: Das iſt je aufgefaßt worden, eine förmli 


ſetzt ſich.) Präs.: Noch an demſelben 1110 Eee 5 
m. Stranitzer, da 


N te der Concordats 10 85 die Heirath erleichtern werde. 
horinski ſagt: „Wir müſſen 


* dieß ſich auf die Scheidung. Präſ.! Hier iſt nicht von Schei⸗ 
5 9 1 9. Auguft enthält die Stelle; 
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Präs.: Waren es nicht Aeußerungen des . gen Haſſes? 


. räſ.: 
heftigen, leidenſchaftlichen Ausbrüchen ſprach; ſollten dieſe im 
. . 7 ’ 
Verkehr mit a nicht zum Ausbrüche gelangt ſein? Es 
ſind Briefe da von der Gräfin Mathilde Chorinski an ihren 
Schwager, welche Briefe von den Händen Guſtav Chorinski's 
mit Bemerkungen verſehen wurden, mit Ausdrücken, von denen 
ich Anſtand nehme, ſie hier zu wiederholen, Ausdrücken von 
empörendſter Rohheit. Die Verſtorbene hat ferner erzählt, ihr 
Gatte habe ihr nach dem Leben getrachtet und einen ködtlichen 
Haß gegen fie gehegt. Angekl.: Ich will nicht beſtreiten, daß 
Fr ſie gehaßt hat. Präs.: Die Zeugin Malanotti verſichert, 
daß ihr die verſtorbene Gräfin erzählt habe, ihr Mann habe 
erklärt: „Eins von Beiden ift überflüſſig,“ womit er andeuten 
ollte, fie möge ſich ſelbſt das Leben nehmen. Auffallend iſt 


ER ee ee 


dieſes Gift — dieſes Gift — (fie Feucht ſchwer, fü 15 


nun, wenn „ir Verhältniß mit dem Grafen f 
warum der Graf bei ſeinem erſten Verhör in M Mr 
ängitlich in Abrede stellte, irgend etwas von Ihrer Na na 
München zu wiſſen? Angekl.: Weil ich gegen d 
meines Guſtav nach München gereiſt bin. N 18 

Der Vorſitzende conſtatirt nun, daß unter den Lich 
der Angeklagten eine Annonce über ein Rakten⸗ und Naa > 
Vertilgungsmittel gefunden worden ſei. — Pra 
bei Ihnen eine Annonce von Rattengift gefunden 
Was hat es damit für eine Bewandiniß Angel: 


Hand über das Geſicht). Präf.: Fallen Sie ſich! Wol 
vielleicht Waſſer? (Es wird ihr Waſſer Ari, fie 
Präs.: Wie alſo kam dieſe Annonce zu Ihnen? Ange 
wollte das Gift, um es in den Keller zu ſtreuen. Pi 


Marie Ernſt. Präſ.: Hatte fie Kenntniß davon? Angel 
aber fie vergaß es, und das Packet ging wieder zurid, 
wird nun ein Brief der Ebergenyi, den fie unter falſche 
men geſchrieben und in dem I Gift beſtellt, verlefen, 
daß fie von einem Photographen Chemikalien, dgrune 
verlangt und erhalten. (Fortſetzung 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen der Handelsfr. Gödſchel, Ü 
geb. Ruhmer 10 Calbe a. S., Verw. Kaufm. Ft. W 
Höpfner daſ., T. 13. Mai; der Handelsgeſellſchaſt 
& Cohn zu Glogau, und über das Vermögen der 
derſelben, Kaufl. Moritz Cohn und Sigismund Beh 
daf., Verw. Rechtsanwalt Kühn daf;, T. 13. Mai; dez la, 
Carl Robert Theodor Görner zu Lauban, Ver. A G 
Flögel, T. 9. Mai; des Kaufm. Iſrael Goldberg, J 
Goldberg zu Tiegenhoff, Verw. Rechtsanwalt B 
T. 8. Mai; des Kaufm. Wilh. Albert Pa bſt, gi 
Firma Pabſt & Co, in Nordhauſen, Verw. Kauf. 
Sinfer daſ., T. 12. Mai; des Fabrikbeſitzers Carl e 


Lauban, Verw. Kaufm. Carl Floͤgel daß, T. 18. Ml, 


Der Dio r feat e u fen 

Nobelle von Friedrich Friedrich, 
Fortſetzung. 5 a 
„Du biſt kurz angebunden gegen mich,“ ſprach del 
bauer endlich, inden er ſich Mühe gab, ſo ruhig al 
lich zu fein. „Du ſollteſt endlich eingeſehen habe, I 
es gut und aufrichtig mit Dir meine. Meine Sach 
nicht, das weißt Du wohl, deshalb ſollteſt Du au 
hören; und ich kenne auch das Leben und die M 
länger als Du.“ 5 15 0 Maag 
Heinrich wandte ſich langſam um. Der ruhige AU 

Bauers griff ihm in's Herz. 17 
„Ja, Ihr ſeid gut gegen mich,“ erwiderte eh 
folge Euch in Allem, nur hierin kaun ich es nicht. 
„Und weshalb hierin nicht?“ fragte der Ackerbau 
will Dir glauben, daß Du das Mädchen lieb halt, 10) 
aber auch, daß Du ſtolz biſt, und begreife nicht, U 
es ſo ruhig zu ertragen vermagſt, daß Alle den 
Dich ſchütteln, weil Du mit dem Mädchen umge 
andere Mädchen ſchauen jetzt nach Dir aus, | 


f 


niiher Burſch geworden biſt. Darin würde ich 
Stolz ſuchen, daß ich über alle anderen Burſchen 
uud meine Hand ſo hoch hinaufſtreckte, als 


väre.“ 

ächeln glitt über Heinrichs Geſicht. ; 
habt gejagt, daß ich ſtolz ſei,“ erwiderte er, „ich 
„aber in anderer Weiſe, als Ihr glaubt. Weil 
„ deshalb haben mich Alle verachtet und zum 
habt, denn Euren Sohn würde Niemand einen 
el zu nennen gewagt haben und wäre er noch zehn 
wild geweſen wie ich. Früher hatte ich den Glau⸗ 
8 würde ſich mit einem male ändern, ſobald auch 
hätte — die Reicheren blickten aber immer noch 
auf mich herab, deshalb verlangt mich nicht mehr 


. Aber ich will den Burſchen, die ſo oft über mich 


gehalten, als ſich Alle von mir wandten, deshalb 
uch ich feſt zu ihr halten und ſollte es mir einſt 
0 gut gehen. Ich weiß es wohl, Andere würden ihr 
den Rücken gewandt haben; aber ich thue es nicht, 
ich es nicht thue, darauf bin ich ſtolz.“ 

hatte dieſe Worte mit voller Entſchiedenheit geſpro⸗ 
und wandte ſich nun wieder an's Fenſter. 

un m Eu’, wie Du willſt,“ entgegnete der Ackerbauer. 
möge es Dich niemals gereuen, wenn es zu ſpät iſt. 
te Anficht kennſt Du.“ N 
Er verließ das Zimmer. 
Zeit lang blieb Heinrich noch in Gedanken ver⸗ 
am Fenſter ſtehen und ſchaute träumend hinaus auf 
. Des Ackerbauers Worte hallten in ihm nach. 
te dachte er. Schon einmal hatte er ihretwegen den 
ie ausgeſchlagen, welcher ihm für Georgs Net: 
i ö 


Minuten lang, dann richtete er ſich raſch und heftig 
„ Er wollte au ihr feſthalten, mochte es kommen wie 
lle, und er wußte, daß ſeinen feſten Entſchluß nichts 


ken bringen konnte. 
atte ſeine volle Kraft 
verließ, trug er den Kopf wieder hoch und trat 
1 12 als ob nie der geringſte Zweifel feine Bruſt 
x Alte, 
Verhältniß auf dem Ackerhofe blieb im Aeußern 
ch daſſelbe. Heinrich leitete in Wirklichkeit das Ganze, 
ich auch nicht den Anſchein eines Herrn gab. — 
auer ließ ihn gern frei gewähren, weil er ein⸗ 
ortrefflich alles unter ihm gedieh. Es ſchien Se⸗ 
ner Hand a ruhen, und oſt begriff er ſelbſt 
ö 1 fi 15 möglich geworden war, ſich ſo ſchnell in 
Al nde 


0 


er 


wiedererlangt, und als er das 


n, und ohne Fehlgriffe zu thun, die beſten 


e 


Anordnungen zu geben. Er fühlte ſich mehr und mehr zu 
ihm hingezogen und ſprach unverholen ſein Lob über ihn aus. 
Heinrich ſchien daſſelbe nicht zu berühren, er hörte es 

kaum, denn nicht des Lobes wegen that er das Alles. Um 


ſo tiefer berührte es Georg. 


Faſt unmerkbar hatte ſich die Kluft zwiſchen Heinrich und 
Georg, welche nie verſchwunden war, wieder erweitert. — 
Aeußerlich war es nur daran zu merken, daß fie einander 
möglichſt auswichen und ſo wenig als es irgend ging, mit 
einander verkehrten. ö 

Es ärgerte Georg, daß Heinrich ſolchen Einfluß bei ſei⸗ 
nem Vater und auf dem ganzen Hofe ſich erworben hatte, 
und doch bot ſich niemals eine Gelegenheit, ihm entgegen- 
zutreten, weil er ſich nichts zu Schulden kommen ließ. Es 


hätte zwar für Georg einen Weg gegeben, um ihn in die 


Stelle des Dienenden zurückzudrängen, wenn er ſelbſt mit 
mehr Luſt und Fleiß ſich der Arbeiten angenommen hätte; 
dazu fehlte ihm indeß die Neigung, da er faſt nur ſeinen 
e nachging. Ä 

Mehrere Male ſprach er ſich mißbilligend gegen feinen 
Vater darüber aus, daß Heinrich der eigentliche Herr auf 
dem Hofe ſei. a RT 

„Laß ihn nur gewähren,“ erwiderte der Ackerbauer jedes 
Mal. „Er thuts zu unſerm Nutzen und die Wirthſchaft 
gedeiht gut dabei. Ich habe lange genug gearbeitet und 
geſorgt und darf mir deshalb wohl einige ruhige Tage gön⸗ 
nen. Einer muß ſich aber der Wirthſchaft mit vollem Ei⸗ 
fer annehmen und Dir liegt ſie nicht am Herzen. So viel 
ſehe ich noch nach Allem, daß es mir nicht entgehen würde, 
wenn er ſich mehr herausnähme, als mir recht if Das 
thut er nicht, und deshalb laſſe ich ihm freie Hand. 

Georg erwiderte auf ſolche Worte nichts mehr, ſie tru⸗ 
gen indeß nur dazu bei, ſeinen heimlichen Groll gegen 
Heinrich zu vermehren. Endlich ſollte derſelbe zum Aus⸗ 
bruch kommen. a ’ j 

In der wenige Stunden entfernten Stadt war Jahr⸗ 
markt, welchen die Bauern aus der ganzen Umgegend re⸗ 
gelmäßig zu beſuchen pflegten. Auch der Ackerbauer fehlte 
ſelten auf ihm. var 

„Du kannſt uns morgen früh zur Stadt fahren,“ ſprach 
er am Abend vor dem Jahrmarkte zu Heinrich. „Die Ar⸗ 
beit drängt jetzt nicht, da kannſt Du Dir auch einen luſti⸗ 
gen Tag machen. Du fährſt doch mit?“ fügte er zu Georg 
fragend hinzu. s 

„Gewiß,“ gab Georg zur Antwort. „Ich werde Dich 
fahren, oder glaubſt Du, daß ich den Weg nicht mehr 
kenne?“ g a 

Der Alte bemerkte die Gereiztheit ſeines Sohnes nicht. 
Lachend entgegnete er: „Den kennſt Du ſchon, denn Du 
gehſt ihn oft genug. Aber laß Heinrich nur fahren, denn 
ich will die jungen Pferde morgen einmal ſehen laſſen, und 
mit denen verſteht er ſicherer umzugehen, weil ſie an ihn 
gewöhnt ſind.“ BT 5 ey 

„Als ob ich nicht fahren könnte!“ warf Georg ein. 

„Das ſage ich ja nicht,“ erwiderte der Ackerbauer ruhig. 
„Die Thiere ſind indeß wild und wollen nicht gern eine 
ungewohnte Hand dulden. Halt' Dich morgen früh zeitig 
fertig, Heinrich, Du fährſt uns. Ich denke, mit den jun⸗ 


* 


7 


ilage zu Nr. 38 des? | 
ae 9. Mai 1868. 


ſich anzunehmen und durch ihre Vereinigung bei 
Scherz vor mancherlei Gefahren ſie zu bewahren. 


ade gerathen ſei, ſolche öffentliche Aufführungen den Ge 
flenvereinen zu geſtatten wegen der damit verbundenen 
eimaigen Gefahren, daß fie mehr als billig von der Arbeit 
gezogen würden u. ſ. w. Wir glauben ohne Gefahr dieſe 
Stage bejahen zu können, wenn dieſelben nur eben auf die 
deut ung eines an ſich nicht zu verachtenden Bildungsmittels 
der Vereinsglieder beſchränkt bleiben, gleichſam nur eine Würze 
ihrer Arbeit und ihrer freien Zeit bleiben. Denn es iſt nicht 
ohne bildenden Einfluß für das ganze Behaben der jungen 
nner, wenn fie auch einmal bei ihrem Erſcheinen vor einem 
töperen Publikum recht ordentlich ſich zuſammen nehmen und 
ihrer Bewegungen beherrſchen lernen müſſen, wozu dann 
noch wichtigere Moment der Aneignung einer gewiſſen 
hrachlichen Gewandtheit und einer edlern Ausdrucksweiſe hin⸗ 
ae Darum wünſchen wir auch dem aufwachſenden 


einigen Jahren kennen, von Herzen ein neues Lebensjahr 
nd durch den Erfolg ſeines heurigen Stiftungsfeſtes neuen 


it Segen und fruchtbarem Erfolge beizutragen, indem er 
eigt, da an um Arbeit jederzeit das Herz friſch und 
iter erhält. 


5 Kunſtſach . ; 
„Der Sieger von Königgrätz“, Lithographie nach dem 


Henmnälde von Kaiſer, Berlin. Wir können nicht umhin, auf 
es wahrhaft künſtleriſch ausgeführte Bild aufmerkſam zu 
chen. Im Vordergrunde befinden ſich Se. Maj. der König, 
m zur linken Seite Prinz Friedrich Karl, zur rechten der 
onprinz,, hinter denſelben die Suite, aus ſämmtlichen kom⸗ 
direnden Generalen beſtehend; ſämmtlich in treueſter 
ortrait⸗Aehnlichkeit. Die ganze Gruppe iſt umringt von 
aldaten aller Waffengattungen, welche dem König zujubeln. 
del der Größe des Bildes 25“ zu 35“ konnte der Preis 

0 nur deshalb ſo niedrig geſtellt werden, daß im Voraus 
der Abſat einer ſehr bedeutenden Anzahl von Exemplaren ge: 
ſchert war. Möge das Blatt beſtens empfohlen fein. 


stelle, au 
Sache ni 
airtaild 


Concert. 
Herr Mufik⸗Director Bilſe wird Sonntag den 17, 
ben Aal Nachmittags 3½ Uhr, mit ſeiner 60 Mann ſtarken Kapelle 
uf Fürſtenſtein ein Concert geben. Die eminenten 
age des Herrn Bilſe in Paris, Brüſſel und ganz 
Nord: und Süd⸗Deutſchland machen es uns zur 9 fich 
1 Stattfinden dies 
en. f 


es Concerts hierdurch aufmerkſam zu 
1 


8 N Hirſchberg, den 5. Mai 1808. 
N er erſte Sonntag des Mal, und zugleich der erſte ſchöne 
A; Sühlingstag nach einem faſt ſechsmonatlichen Winter, verlockte 
bei Touristen, eine 91 5 ins Rieſengebirge zu unternehmen 
womöglich den Mittagſtein zu erreichen. Sie gelangten 
trockenem 1 0 bis in die Brotbaude, aber eine kurze 
nter derſelben kamen fie ſchon in die Schneeregion. 


nd 


den Wirthe, Namens Häring, ſehr gut aufge: 


\ 


en, dem katholiſchen Geſellenverein, den wir nun ſchon 


chlingelbaude, wo fie von dem freundlichen und zu: 


% PER 233 
nommen und bewirthet wurden, erfuhren fie, daß ſie die e 
Touriſten auf den Gebirgskamm für dieſes Jahr ſeien⸗ 
die Schlingelbaude ſelbſt hatte der Schnee noch am Donnerſt 
den 30. April 8 Fuß hoch gelegen, war aber durch den Ger 
witterregen an dieſem Tage und den darauf folgenden warmen 
Wind ſofort geſchmolzen. Von der Schlingelbaude begaben ſich 

ten am großen Teiche vorbei, welcher noch 4 Fuß 


15 


9310 
* 
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5 5 5 Schweidnitz. 
T. Der Saatenſtand bei uns ai im Allgemeinen ein jehr 
befriedigender, wenngleich in der Winterung und im Klee mit: 
unter ein lichtes Fleckchen ſich zeigt, jo iſt dies immer nur ver 
einzelt. Am 30. April hatten wir hier ein ſehr ſchweres Ger 
witter und es ſchlug in der Stadt auf der weiten Kirchſtraße 
in die ſogenannte Glocke und in dem nahen Polniſch⸗Weißtriz 
ein, ohne jedoch da, wie hier, zu zünden. Größeren Schaden 
at das Wetter durch die in Begleitung deſſelben gefallenen 

chloßen gemacht, die nach Augenzeugen in der Größe von 
Wallnüſſen gefallen ſein ſollen; der Hagel hat namentlich 
Teichenau und die umliegenden Ortſchaften heimgeſucht und 
foll der Raps ſtellenweiſe total vernichtet ſein. Bi 

Die Windsbraut, die ebenfalls das Gewitter begleitete, hat 
am Meiſten in einigen Ortſchaften, nach dem Zobten gelegen, 
gehauſt. Der Sturm brach Bäume, entwurzelte 11 80 ftarte 
Eichen, deckte eine Waſſermühle ab und warf zwei Scheuern 
um, die älteſten Leute jener Ortſchaften wiſſen ſich eines gleich 
heftigen Sturmes nicht zu entſinnen. 7 a 
a en nk 


2 
kr) 
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Familien» Angelegenheiten. i 
5626. Entbindung: Anzeige: ; 
Heut früh 5½% Uhr wurde meine liebe Frau Alwine geb. 
Reißig von einem gefunden, kräftigen Knaben glücklich ent: 
bunden, welches ich meinen Verwandten u. Freunden ergebenſt 
anzeige. i Wilhelm Friedemann. 

Warmbrunn, den 1. Mai 1868. % EM 


5539. Heute früh 5½ Uhr wurde meine liebe Frau Marie 
geb. Schwanitz von einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. Dies beehrt ſich anzuzeigen: ER: 3 
5 F. Troska, Conditor. 
Warmbrunn, den b. Mai 1868. a 


a 


N 
N 
& 


N 


66 Entbindungs: Anzeige. 

Die am 30, April c., Nachmittags 5½ Uhr, unter Gottes 
nädigem Beiſtande erfolgte gtückliche Entbindung meiner lieben 
ban Clara, geb. Hauffe, von einem geſunden Söhnchen, 
peehre ich mich hierdurch allen entfernten Verwandten und 
Freunden, ftatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 


Groß ⸗Selten, den 6. Mai 1868. 
a Guſtav Kadelbach, Lehngut sbeſitzer. 
8500 Todes : Anzeige. 


Am 30. April verſchied an Bruſtwaſſerſucht nach langen und 
ſchweren Leiden im Alter von 60 Jahren mein geliebter Bruder, 
5 1 55 der Tiſchlermeiſter 

5 Gottlieb Ernit. 

Diieſe Anzeige widmet tiefbetrübt allen Verwandten u. Freunden 
RR Verw. Kantor K. Hoffmann 


. geb. Ernſt. 
Hohenliebenthal, den 3. Mai 1868. 


— 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des 1 unſerer unvergeßlichen 
5 utter, der 


N N 2 2 
Frau Chriſtiane geb. Keil, 
gew. Ehefrau des weil. Freibauergutsbeſitzers 
5 Gottfried Günther zu Berbisdorf. 
Sie ſtarb den 10. Mai 1867 im Alter von 61 Jahren 
1 Monat 28 Tagen. 


all' hernieder, dunkler Schleier, 

jede ſanft ihr müdes Angeſicht, 
Ewig, Mutter, bleibeſt Du uns theuer, 
Bis der Tod auch unſer Auge bricht. 
Ach, es e uni heißen Thränen, 


Und es ſagt's der bittre, laute Schmerz, 
Und es ſagt's ein ſtöhnend, ſchluchzend Sehnen: 
Schwer und tief verwaiſt iſt unſer Herz. 


Umſonſt war unſer Rufen, Flehen 
Ach, Mutter, ach, verlaß uns nicht! 
Wie ſoll denn Troſt ins ge uns wehen, 
Wenn uns Dein Rath und Schutz gebricht? 
Du ſprachſt: Ihr Kinder ſchaut nach oben, 
Dort winkt noch eine Hilf und Ruh, 
Dort wird euch Gott dereinſt belohnen, 
Wenn ihr den Weg der Tugend geht. 


Und nun haſt Du das Ziel errungen, \ 
Das nicht 100 dieſer Erde liegt; 
um beſſern Leben durchgedrungen, 
un auch den letzten Feind beſiegt. 
Loengſt hatteſt Du mit I Thränen 
Nach Zions Bergen aufgeblickt, 
And fromm Dein Herz in gläub'gem Sehnen 
Zaum ſel'gen Sterben angeſchickt. 
Da kam des 20 1 Sonne, 
Erloͤſt wurd'ſt Du von Deinem Leid, 
Es kam ein Engel ſel'ger Wonne 
Und bracht Dir ew'ge Seligkeit. 
Er ſchmückte Dich mit grünen Palmen 
Et: Und labte Dich mit Himmelsruh; 
Cs rauſchten um Di e 
Und ſanft ſchloß ſich Dein Auge zu. 


| 
Dein Geiſt ſchwang ſich zu jenen Höhen, 
Wo friſch der Strom des Lebens dei 
Wo Gottes Palmen Kühlung wehen, 
Wo froh ein Herz das And're grüßt. 
O Wiederſehen voller Wonne, 
ur wahren Heimath gingſt Du ein. 
m dort im Strahl der Gnadenſonne 
Des ew'gen Vaters Kind zu ſein. 


Wir haben Deinen Leib gebettet . 
u 115 Ruh' in Grabesnacht, 0 
och hält uns feſt an Dich gekettet 
Der Liebe ſtarke, heil ge Macht. 
Denn tief in's Her ins eſchrieben, 
Was Du uns Ha ein Lebenlang, 

ür all Dein ua Schaffen, Lieben 
Sei Dir der beſte Dank gebracht. 


Nun ehe Deiner Seele Wunden, I 
Klar ſiehſt Du, was hier dunkel war, 7 
Verlor nes haft Du dort gefunden 5 

Und alles iſt Dir offenbar. % 
Wir zieh'n noch ſtill durch's Thal der Mängel, 
Und denken Deiner tiefbewegt, 4 
Bis einſt auch uns der Todesengel fi 
Empor in's Land des Friedens trägt, * 


Gewidmet i 
von den trauernden Hinterbliebenen 


569. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen 
ochter und Schweſter, der Be 


Jungfrau Chriſtiane Vogt, 
Tochter des verſtorbenen Gartenbeſitzers Gottlieb 


zu Nabishau. 
Geſtorben den 7. Mai 1867. 


Auf Neue fließen heut der Wehmuth Thränen, a 
Geliebtes, früh verklärtes, gutes Herz! N 
Auf's Neue füllt die Bruſt ein banges Sehnen, 


Wenn fanfte Frühlingslüfte ſchon Dein Grab umweh 
Dein Auge Frühlingsblümchen nicht mehr ſieht, 
Wenn wir betrübt am Grabeshügel ſtehen 
Und ſtille Wehmuth in die Seele zieht, 5 
Dann bleibt im herben Schmerz dennoch der Glauben 
Die ſüße Hoffnung kann uns Nichts verweh'n, 15 
Die Liebe kann der Tod uns ſelbſt nicht rauben, 
Wir werden Dich einſt liebend wiederſeh'n! 


Hier auf der Erde giebt es Schmerzgefühle, 

Die weder Zeit noch treue Liebe heilt, h 
Und auch für's treufte Herz der Täuſchungen oft viele 
Du warſt fo treu, Du biſt dem Schmerz enteilt; 
Dort, wo Dein Geiſt, wird Liebe nur belohnet, 

Du gingſt ja ein zum ew'gen Himmelslicht, „5 
Ye ewige 1 and, wo keine Täuſchung wohne, 

nd unſer Herz vergißt Dich ewig nicht. n 


Die tieftrauernde Mutter und Geſch 


Nachruf am Grabe 
unſers geliebten Gatten und Vaters 


Carl Jenſch, 


Häusler und Ackerbeſitzer zu Grunau. 
Geſtorben den 11. Mai 1867. 


Ach, es vergingen Wochen, Tage, Stunden, 
Hin Jahr and in den Ocean ber Wit 
Al immer bluten noch des Herzens Wunden, 
Noch immer ſchallt der 1 75 1 das Leid, 
55 immer netzt die 7 Thrän' das Wange, 
Noch immer iſt uns ohne Dich ſo bange. 


Du treufter Freund! Du wardſt von uns geriſſen 
1 vollſter Jugendfriſche, beſter Kraft; 

a liegſt Du nun auf Deinem Moderkiſſen 
n kühler Erde, dunkler, enger Haft. : e 
nd wir, die Du jo oft genannt „die Deinen“, 
Wir ſteh'n an Deinem Grabe heut und weinen. 


Wir fühlen tief, was wir an Dir vermiſſen, 
u treuer Kämpfer auf der rauhen Bahn, 
ale uns zu ſorgen warſt Du ſtets befliſſen, 
nd friſchen Muthes gingſt Du ſtets voran; 
Da ſänkſt ermattet Du von ſchwerer Bürde, 
Die gern Du trugſt für uns mit Kraft und Würde. 


Es fiel Dir ſchwer, die Deinen zu verlaſſen, 
&h Du erreicht Dein vorgeſtecktes Ziel, 

Die Summe Deiner Pflichten zu umfaſſen, 
War Deines Herzens Hochgefühl. 

Denn Deine Liebe, die Du ſtets dan 
Sie war das reine volle Selbſtvergeſſen. 


Drum ruhe wohl, Du treuer Gatt' und Vater! 
Ruh' aus von Sorgen und von ſauren Müh'n, 
Du unſre Stütze, Schützer und Berather, 
Veergeſſen wollen wir Dich, Treuer, nie; 
Naoch manche Thräne wird aufs Grab Dir fallen, 
Bis wir auch eingeh'n in des Todes Hallen. 


Die trauernde Gattin nebſt ihren 2 Kindern. 


Des Dankes und der Liebe Thränenweihe 


„ * auf das frühe Grab unſerer theuren und innigftgeliebten 
ei utter und Gattin, der 


Frau Bauergutsbeſitzer Bin ner 
. 121 15 Nieder: Wiefenthal,; 
gestorben nach herben Leiden als Sechswöchnerin den 26. April 
in einem noch frühen Alter von 33 Jahren 4 Mon. 19 Lag. 
Theure Gattin, Du biſt lage e den 
Von den Deinen, ach, welch herber Schmerz! 
u genießeſt nun des Himmels Frieden, 
1 es blutet Gattens und der Kinder Herz. 
Ei Emilie, ach, Deines Säuglings Lallen 
uß zu Dir dringen in des Himmels Hallen. 
u ſchlummerſt nun im ewig ſüßen Frieden, 
eine Freude wird nicht mehr geſtört, 
ein Reinhold ruft 1 Dir hienieden, 


gel, 


huet, Venn er frägt, ob ſeine Mutter nicht bald wiederkehrt. 
f aulineu's Antwort folgt: dort über Sternenhöh'n 
ad man unſre Mutter einſtens wiederſeh n. 


1604 


Drum hat er es mit Dir jo wohl gemacht; 


in Warmbrunn, mit Jofr. Erneſt. Bergmann aus 
; at 


; SEN x 825 RT ; 
Ewig bleiheſt Du mir unnergefien! EEE 
Spricht Wilhelm jetzt an Deinem Grabesrand, 
Wenn mein Erdenziel iſt ee 


— 


Komm ich hin zu Dir in's beſſre Land, 1 
Wo keine Trennung nimmer kann geſcheh'n, 
Blos nur ein ewig⸗frohes Wiederſeh'n. 3 
Ruhe ſanft auf Friedhof's heil'gen Auen, arten 
Helena, bis 0 Dich = wieder ſchauen 5 5 

enn einſt Dein Gatte dringet durch die Gruft, 3 
Wenn ihn des Welten⸗Richters Stimme ruft, BEER 
So eich die Hoffnung: über Sternenhöh'n . 


Werd' ich Dich, Helena, wiederſeh'n. N 
5533. Die Hinterbliebenen. 
5605. 


Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers geliebten 
Sohnes und Bruders, des Stellenbeſitzers ER 


Earl Jentſch zu Grunau. 


Geboren den 31. Dezember 1835, geſtorben den 11. Mai 1867. 2 i 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Deine theure Hülle 

u unſerm Schmerz ward in das Grab geſenkt, 

nd noch fließt manche Thräne in der Stille, 
So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 
Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, 
Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 
Wie ift fo ſchnell Dein Todesengel doch gekommen 
Und hat von unſrer Seite Dich hinweggenommen, RER 
Kein Wort des Abſchied's kam uns mehr von Deinem Munde, 
Kein Händedruck, kein letzter Blick in Deiner Todesſtunde. 2 
Oed' iſt es worden in des Hauſes Räumen, 3 
Als Du nun fehlteſt, ſah es traurig aus. 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben \ FE 1 
Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht, 2 


Du ſtandſt im Glauben feſt, warſt Deinem Gott ergeben, Se 


Er hat Dich gnädig aller Erdennoth entrückt, 

Und Dich dafür mit Himmelsſeligkeit beglückt. BE 
Die zwei lieben zarten Kinder beſchirme Gott mit feiner Hand, 
Wenn trübe Wolken ſich aufthürmen und trennen nicht dern 


C' 5 
uh' wo u Theurer, Gott hat Dich genommen, * ER 
Es rinnt Dir manche Thrän' der Liebe nach, 5 1 
Wir denken Dein, bis uns auch Gott heißt kommen, Su 
In unſerm Herzen bleibt das Hoffen wach. A 
Mir ſehen Dich, Geliebter, droben wieder! GE 


Nur der Gedanke bringt uns Troſt hernieder. 
Grunau, den 11. Mai 1868. 


; ewidmet = 
von der tieftrauernden Mutter und Schwefter. 


Kirchliche Nachrichten. BE 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 10. bis 16. Mai 1868). Arte 

Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: SSH 

Herr Archidiakonus Dr. Peiper. Sea 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finiter 


Getraut. 
Hirſchberg. D. 3. Mai. Wwr. Reinh. Maiwald, Maurer 
Durbach. I 


5. Herr Wilh. Krebs Schmiedemſtr. in Kunnersdorf, 
mit en Emma Menzel aus Neumarkt. — Auguſt Weiſt, 
Häuslerſohn in Schildau, mit Chriſt. Roſine Stumpe dal. 
Boberröhrs dorf. D. 4, Mai. Carl Aug. Rüffer, dslr, 
in, Tſchiſchdorf, mit Henr. Friedr. Baumert aus Boberullersd. 
armbrunn. D. 5. Mai. Wwr. Joh. Ernſt Gottfried 
Poſtler, Hausbeſ. und Grubenaufſeher in Hermsdorf, mit der 
verw. Frau Gartenbeſ. Friederike Reichſtein, geb. Menzel. 
1 15 e b o ren. 


N ier Wilhelm. — 18 10. Frau Stäbe. 8 e. S., 
1 . Osw. — D. 


car Adolf. — 85 5. Mal. 1115 Tagearb. Neuner e. S. 
Straupitz. D. 18. April. Frau Schuhmacher Ante 

Guf uſte Marie. — D. 29. Frau Inwohner Neumann e. S. 
1200 Wilhelm. 

Grunau. D. 26. He: Frau Häusler u. Webermſtr. Mi: 

8 e. S., Ernſt Carl. 

ihberg. D. 25. März. Frau Gaſtwirth Groſſer e. S., 

3 kund Guſtav. 

F 5 

* Liebig e. 


5 


8. April. Frau Hausbeſ. u. Schuhma⸗ 

„Bertha Anna Clara. 

80 e ſt or ben. 

Hirſchberg. D. 30. April. Ernſt 1 00 lt Sählier 
net 10. Comp. u 1 ae Reg. 9 — D. 1 
Mai. Max Carl Alb., S. Bäcker Hrn. Sher, 2 M. — 
Nb, 7 Sein Pehl Wwe. des verſt. Gaſtwirth Hrn. 

oſep Ru 

Grunau. D. 1 Mai. Carl Gottfred Simon, Gärtneraus⸗ 


zugler, 74 p. 11 M 
HRS RO 1. Mai, 910 Robert, 18. des Hausbeſ. u. 


ae) Dur, 4 M. 2 2 ö 
r 
5505. (Ein ſehr nützliches Gartenbuch iſt: Achte Aufl.) 


Der populäre Gartenfreund, 

oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden 
Blumen und Gartengewächſe auf die leichteſte 
und einträglichſte Weiſe zu ziehen. Mit einem 
9 Gartenkalender. Auf praktiſche Erfahrungen 


0 begründet. 

. Herausgegeben von O. Schmidt und Fr. Herzog, 
l Kunſtgärtner in Weimar. 

Achte verbeſſerte Auflage. Preis 25 Sgr. 
n dieſem Buche iſt alles das, was man zur Beſorgung 
der sro zu beobachten nöthig hat, enthalten, und er⸗ 
hält daſſelbe durch die zugegebenen 24 Garten: e und 
den Gartenkalender einen beſondern Werth 
5 Vorräthig in 

der M. Rosenthal 'ſhen Buchhandlung 


(Julius REN 12 


sr Männer geſangverein 


2 1 Abends 8 un zn zum Matenfeft: 


99s 


5 r, 10 M. 29 T f 
9. Ahr Wilh. Hermann, S. des Fabrik⸗ 


5175. 


Frauen: Verein. | 
Den geehrten Mitgliedern, Wohlthätern und Freunden d 
Vereins zeigen wir hierdurch an, daß die a1 f en 
Conferenz künftigen Monta ag den 11. Mai Nachmittags m 
2 Uhr in der Wohnung der Frau Apotheker Dau ſel ftattfiun 
ſoll. Gleichzeitig laden wir zur gütigen Theilnahme an 
ben ergebenft ein ein 
Hirſchberg, den 4. Mai 1868. 
Der Vorſtand 
gez. Antonie Tſcherner, z. 8. Ster 


Für die Lehrer Wittwe Katterle zu Knif 
ſind eingegangen: ’ 
Vom Turn⸗Verein zu Friedeberg a. Q. bei einem Veh 

geſammelt 3 rtl. 15 ſgr. 
Um fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition 


5623. Am 15. d. und folgende Tage wird der W 


Vermögens der 

Knete Brau⸗Commune wi 69 ö 
zur Vertheilung kommen und Herr Kaufmann Tile 
bereit ſein, den Berechtigten für je „ein Bier“ 1 
11 Sgr. auszuzahlen. 


Der Verwaltungs: u. der Craänpi 
Ausſchuß. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Montag den II. d. M., Nachmittags 2 ht 
Wahl eines Rathsherrn. — Ünterfigungs peu, — 
ſatzantrag zum § 5 des Statuts der D. B. Krankenlaf 
Koſtenbewilligung zur Anlage eines Canals auf der 
nade. — Ein Antrag auf Erlaß von Gebühren. 
Großmann, St. 
Berichtigung. 

In vor. Nummer iſt Seite 973 bt den eingegangen 
trägen „aut Begründung einer Krankenpflege durch eh 
Diaconiſſen“ in der zweiten Zeile zu leſen; Herr App 
Ref. von Uechtritz Bee 5 Sa; (nicht Thaler.) 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


2933. Nothwendi udiger ger Verkauf. N 

Das dem Müller Friedrich Wilhelm Glremaß 0 100 
Grundſtück Nr. 15 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 3600 il 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu 
den Taxe, foll 3 

am 19. Juni 1868, Vormittags II Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. r: 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Beſizer, Mule 
Friedrich Wilhelm Gliemann wird zu obigem Termine g 
durch vorgeladen. 0 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbaß, 6 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhale 
Gericht anzumelden. g 

Schmiedeberg, den 3. März 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Kommiſſion 


Nothwendiger Verkauf. 0 
Das den Schmidtſchen Erben 7 "Bauart a 
in Hermsdorf, 5 195 abgeſchä 0 auf 3740 rtl., wird 
am 12. Mai, von ee u 12 a 

bei Ka Gericht 1 RE 
Hermsdorf u. K. den 25. April 1868. 3 
al Kreis: Series: on 


AR 1 As A * we 


Polizei⸗Verordnung 

e Geſammt⸗Impfung im Regierungsbezirk Liegnitz. 
Grund 88 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
(ung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung pro 1850 
ö) bestimmen wir hierdurch Folgendes: ö 
Diejenigen, welche ohne triftigen Grund ihre auf der 
ifte verzeichneten Angehörigen u dem ihnen zur rechten 
kkannt gemachten Impf⸗ reſp. Reviſions⸗Termine nicht 


ill, feſt, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine ent⸗ 
de Gefängnißſtrafe tritt. Außerdem haben die Ange⸗ 
n, Eltern reſp. Vormünder ſolcher ohne hallbaren Grund 
u gebliebenen Kinder beim Ausbruche der Pocken die 
4 des Regulativs für anſteckende Krankheiten vom 
ttober 1835 angedrohte durch unſere Amtsblatt⸗Verord⸗ 
| m 12. November 1867 (A.⸗Bl. vom 23. Novbr. 1867 
1 la) auf 5 rtl. feſtgeſetzte Polizeiſtrafe daun zu gewärtigen, 
5 n dieſe Kinder, Pflegebeſohlenen und Angehörigen nach 
8 eriten Lebensjahres von den Blattern befallen werden. 
Ae entgegenſtehenden Beſtimmungen jind hierdurch aufge⸗ 
Liegnitz, den 13. April 1868, 5 
önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
u wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums. 
rſchberg, den 1. Mai 1868. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vogt. 


mbekannten Neal Prätendenten werden aufgefordert, 
N ed der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
| elden. 

0 biger, welche wegen einer aus dem, Hypothelenbuche 
ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
anzumelden. 5 


; „die Ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 


\ r H enry Haſſe zu Cunnersdorf, beziehungs⸗ 
1 fe deren Erben oder Rechtsnachfolger f 1 Me 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
chberg, den 30. Januar 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


thut N, g Das unter der une „Nobert Moritz“ zu Löwen⸗ 
N ah eſtehende, unter No. 122 des biefigen Firmen⸗Regiſters 
rt nd, 


ſagene Handelsgeſchäft (Zeigniederlaſſung der gleichnami⸗ 

ki Sean ie 15 dem Firmenrecht von dem bis⸗ 
„Inhaber, Kaufmann Julius Ferdinand 
tz zu Liegnitz, durch Kauf vom 1. April 1868 


7 


haben, ſetzen wir hiermit eine Geldſtrafe von 15 ſgr. 


5671. Sonnabend den 16. d. M. von früh 9½ 


N 


* RER 


ab auf den Kaufmann Guſtav Moritz zu Löwenberg über⸗ 5 


gegangen, welcher es als ein felbitftändiges unter der bir 


herigen Firma fortführt. Die Firma iſt deshalb unter No. 22 


=: 


des Firmen⸗Regiſters 


gelöſcht und unter No. 134 dieſes Re⸗ 
giſters der Kaufmann Guſtav Moritz zu 


worden. Löſchung und Eintragung ſind heute verfügt und er⸗ 


folgt. Löwenberg, den 30. April 1868. g SEN 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 
2622. Nothwendiger Verkauf. 


Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 


Die zum Nachlaſſe des Maurerpolier David Wappler 
gehörige, ſub No. 81 des Hypothekenbuchs von e 2 


dorf belegene Anenhäuslerſtelle, abgeſchätzt 576 rtl. hen ge 
der nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau II.a einzuſehenden 


Taxe, ſoll zum Zweck der Erbtheilung 


am Freitag den 19. Juni 1868, n bibel I uhr, 


vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle im Parteienzimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 

vigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
olkenhain, den 20. Februar 1868. 

- Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auktionen. 


ſollen im Auktions⸗Lokale, Hotel zum weißen Roß parterre, 


Kinderwäſche, Betten und der letzte Reſt von ver⸗ 


ſchiedenen Weinen, Liqnenren, Cigarren 
meiſtbietend verſteigert werden. „ 

Hirſchberg. 3: Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 
5674. 


an den Meiftbietinden verkauft werden. 


5676. Auktions Anzeige. i 


ſollen im Nachlaßgut des Bauerguts⸗Beſitzers Sch 
Gotſchdorf, Freitag den 15. Mai c., früh von 9 Uhr ab, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden: 2 Pferde, 6 
u. 8 Jahr alt, 1 Bullen, 4 Kühe, 4 Stück Jungvich, gegen 
80 Schafe, 3 Brettwagen, Eggen, 2 Paar Ernkeleikern, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten,! Düngerſchlitten, alte 
dene andere Wirthſchaftsgeräthe, 
hierdurch eingeladen werden. 


e 
Dieuſtag den 12. Mai c., früh 9 Uhr, findet 


rtsgericht. 


im Gaſthofe zum „ſchwarzen Roß“ hierſelbſt der 


meiſtbietende Verkauf von einigen Porzellan⸗ und 
Glasſachen, Zinn, Möbels, als: Schränke, Tiſche, 
Bettſtellen, männlichen Kleidungsſtücken und ver⸗ 
ſchiedener Sachen zum Gebrauch 
luſtige eingeladen werden. 
Warmbrunu, den 5. Mai 1868. 5 
Das Orts⸗Gericht. 


Löwenberg als 
jetziger Inhaber des gedachten Handels⸗Geſchäfts eingetragen 


Uhr , 


In Folge Verfügung des Königl. Kreisgerichts zu Sirieberg 
röter in 


agenräder und verschie 
wozu gehlungsfiihige Käufer 
Das 


ſtatt, wozu Kauf⸗ 


Kölling. 


ah 5 8 5 
5396, 5 7 
e eee, 
Am Freitag den 15. Mai c., Nachmittags von 3 uhr 
an, ſollen im 90 zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
önigl. Forſtrevier Arnsberg: 7 Alften. Buchen Scheitholz, 
4. Klftrn. desgl. Knüppel, 113 Klftrn. Fichten ⸗Scheitholz, 
87 Altrn. desgl. Knüppel, 360 Klftrn. desgl. Stockholz und 
25 Schock desgl. Reiſig gegen baare Bezahlung im Termine 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. - 
Schmiedeberg, den 30. April 1868. . 
. Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung 


888 Nachlaß Auktion. 8 
j anlegen Donnerſtag den 14. d. Mts., von Morgens 
I Uhr ab, werden im Sterbehauſe die Nachlaßſachen der ver⸗ 
ſtorbenen Ehefrau des Bauergutsbeſizer Auguft Winkler 
hierſelbſt, worunter Silberſachen, Betten, ganz gute Möbel u. 
dergl. Kleidungsſtücke öffentlich meiſtbietend verkauft, was hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 

Schmottſeiſſen, den 6. Mai 1868. Das Dorfgericht. 

Brennholz Auktionen⸗ 
52% Bekanntmachung. 

Es wird dem Breunholz⸗ bedürftigen Publikum 
hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Holzhofe zu 
Mochau, an der Chauſſee gelegen, wie bisher 
jeden Freitag früh 10 Uhr aber nicht allein altes 

trocknes, ſondern auch neues in dieſem Jahre ein⸗ 
geſchlagenes hartes und weiches Schlagreißig von 
beſonders guter Qualität öffentlich licitando künf⸗ 
tig verkauft werden wird. 5 
Das alte Schlagreißig hat eine ermäßigte Taxe 
erhalten, wonach licitirt wird. ; 

Hierbei wird wiederholt in Auregung gebracht, 
daß Käufer außer den zur Auktion beſtimmten Frei⸗ 
tagen, in anderer Zeit keine Berückſichtigung finden 

Können. 5 

Das Groſtherzogl. Oldenburg' ſehe 

f f Ober⸗Inſpektorat. 


Bieneck. 


1 Holz- Auctions⸗ Bekanntmachung. 


3454. In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reich⸗ 

waldau bei Schönau kommen am 11. Mai d. J., von früh 

10 Uhr ab, öffentlich lieitando zum Verkauf: 

g J., Aus dem breiten Buſch: 

Be 14 Stück Eichen, 

ER 38 Birken, 5 

i 4 2 Klaftern hartes Knüppelholz, 

Sn, 13%, Schock hartes Abraumreißig; 
2 Am Oelzengrunde: Br 

35 ½ Schock hartes Schlagreißig. 

Dies zur gefälligen Kenntnißnahme. | 

Mochau, den 2. Mai 1808. 

Großherzogl. Oldenburg'ſches e 

M n . RSS 2 Bie . 


e 


e 


N 


—— 
I 


: ſchaftung au 


Platze gelegen, ift ein Te tar verbund 


| empfehle. 


. 8 


Holz = Auktion. 
5564. Gegen 700 ſtehende Fichten: und Birk 


men den 13. Mai, von früh 10 Uhr ab, auf dem 
No. 27 zu Voigtsdorf, ohnweit Bahnhof Kemnitz zum dh 


88 Zu verpachten 
iſt eine Gaſtwirthſchaft an der Chauſſee gelegm, 
ſchönem 1 2 zugleich mit Acker und Wieſen. I 


iti . 
3 hintereinander folgende Jahre. Nugihh 
E. Klenner in Hüsch 


664. In einer belebten Provinzialſtadt, am fregu 


Deſtillation, nebſt Utenſilien und nöthigem W 
Johanni 1868 zu verpachten und in der Expedition d 


zu erfragen. 
5573. Es find in Nieder⸗Wolmsdorf noch 20 , 


zu verpachten bei 


C. E. Hoffmann in Bolten 


Dankſag ungen 
5500. Nachdem wir unſere neu erbaute Wohnung bah 
haben, jagen wir allen Freunden und Gönnern, welche 
ſeit dem am 30. Auge v. J. betroffenen Brandum 
liebevoll unterſtützt haben, den herzlichſten und tiefgefl 
Dank. Zunächſt danken wir den lieben Freunden uud 
barn, welche uns dbereitwilligſt Obdach gewährten. De f 
dem Rittergutsbeſitzer Herrn Breithaupt ET man 5 
und deſſen Herrn Wirthſchaftsinſpektor, ſowie dem N 
beſitzer Herrn Müller auf Schönwaldau ergebenſter 
gütigft gewährte Fuhren. Ferner denjenigen Bau 
ßtzern aus Falkenhain, Schönwaldau, Johnsdorf, N 
Neukirch, Ludwigsdorf, Schönhauſen, Hohenliebenthal, 
dorf und Roſenau, ſowie auch vielen Stellenbefikern ah 
kenhain und Schönwaldau, welche uns ebenfalls mit di 
Fuhren zu Hilfe kamen. Ebenſo den edlen Geberit 
emeinden Probſtheyn, Schönwaldau, Wieſenthal, 
benthal und Johnsdorf für Unterſtützung an Geld 
turalien. Gott wolle Jedem ein reicher DVergeltet | 
Alle vor ähnlichen Schickſalsſchlägen gnädig behiten. 7 
Falkenhain im Mai 1868. G. Müller, Fichten 
f E. Müller geb. Hillt 


rmiſchten Inhalts. 


Anzeigen ve 


NN W 


Nen S eee Ar- N nd 
Gicht-, Hämorrhoiden- u. Bleichsudilß 
4304 kranke RK 
heilt Dr. J. M. Müller, Speciolandeiet 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hämorch 
sınd in der M. Rosenthal’schei Buchhandlun 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Press 


Die ergebene Anzeige, daß ich in B 
unter den Oberlauben beim Kaufm. H 
hart ein Ledergeſchäft für Schuhm 
richtet habe und ich dieſes zur Beachtun 
3828 K. Kahl 


5 
N 


nem Abzuge von hier ſage ich allen meinen 
„Bekannten ein herzliches Lebewohll! 

ich meinen herzlichen Dank den Menſchenfreunden, 
ch meiner ſo liebevoll angenommen haben, als mich 
liche Brandunglück im Jahre 1866 getroffen hatte; 
zwar nur einige geweſen, um ſo mehr aber habe ich es 
ſchägzt, da ich von allem entblößt war. 
Hauergutsbeſitzer Oefler aus Jahnsdorf war gleich 


hung bi 
n, welch 
% 
tiefgefiß 
den und 


Mädchen, die das Schneidern erlernen wollen, können 
lden bei Frau Elias, Schildauerſtraße 6. 


Keine Hämorrhoiden, 
Keine Verſtopfung 


nter Garantie gegen Nachnahme durch Fach 
i „H. Bocks in U Barmen (Nheinproving). 
Amtlih- beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten. 


Die dem Schmiedemſtr. Joſeph Schäfer zu Schweinz 
Beleidigung nehme ich, da wir uns fi ieds amtlich 

gen haben, hiermit zurück, leiſte demſelben ſchuldige Ab: 

id warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

being. Reichelt, Brauermſtr. 


Mineralbad Schwarzbach, 


iher Gegend, am Fuße der Tafelfichte gelegen, von 
enbahnſtakion Greiffenberg in Schl, in zwei Stunden 
Md bequem zu erreichen, empfiehlt ſich dem badereiſen⸗ 
ſblikun zur geneigten Beachtung. Die jüngſt von Herrn 
Aller, erſtem Auen am chemiſchen Labaratorium in 
u, angeftellte Analyſe hat ergeben, daß der Gehalt des 
& beſonders an Stahl ein ſehr bedeutender iſt, ſo da 
men wird, er verdient neben den berühmteſten Ei⸗ 
ſuelen genannt zu werden. Von größter Wirkſamkeit iſt er 
5 1Krankheitszuſtänden, welche den Stahlgebrauch indiciren. 
nuch zum Sommeraufenthalt I Geſunde empfiehlt ſich 
\ bach, da die Gegend ſehr anſprechend it und zu 
en bequemen und reizenden Ausflügen Gelegenheit 
ür comfortable Wohnungen iſt bei ſehr Le 
ke lens geſorgt. — Als Badearzt fungirt der in Wi⸗ 
m äbige prakt. Arzt Herr Dr. Hirt, und kann eine 
Hr rinktur nur nach vorhergegangener Beſprechung 
eden unternommen werden. 
fung. ber Saiten am 1. Juni. 
gr Anfragen reſp. e beliebe man an Hrn. 
'gandsthal, oder an 


ft 


den Unterzeichneten zu richten. 


1 


an. 


er Wenigen bekannte Kurort gewiß bald fehr in Auf: - 


Willhelm, Badebeſitzer. 


5663 Arbeiten pan Sandſfe 
s Arbeiten von Sandftein 
in ganz weißer, rother, gelber und grünlicher Farbe werden 
gut und preiswürdig ausgeführt in den Sandſteinbrüchen des 
ominii Waltersdorf bei Lähn, zu welchen auch der Hußdorfer 
Bruch gehört. Die Arbeiten werden auf Verlangen zum 
Beſtimmungsort oder zum nächſten Bahnhof der Gebirgsbahn 75 
geliefert. Auch werden in dem früher von Herrn Watzke = 
erpachteten Mühlſteinbruch vorzüglich gute Mühlſteine uf 
Lager gehalten und auf Beſtellung gefertigt. 5 71 
Geehrte Beſtellungen auf Mühlſteine, Schleifſteine, 8 
Zaunſäulen, Sohlbänke, Fenſter⸗ und Thürgerüſte, 
Rinnſteine, Krippen, Waffertröge, Pflafter-Platten 


in einer oder mehreren Farben gemiſcht u. ſ. w. u. ſ. w. wer⸗ 15 
den ergebenft erbeten unter der Adreſſe des Dominii Walter 
dorf bei Lähn oder des Steinbruchpächters W. Zeisberg 
in Lähn. Brieſwechſel franco gegen franeo. 7 
— —-¼- — —n-—:̃4 —L—.. — . —- L. -'—2 

5654. Strohhüte werden billigſt umgenäht und moderniſirt 
von Marie Groſchke, äußere Langſtraße Nr. 21. 2 
eee x 


5493. Ein im Betriebe ſich befindendes Kohlengeſchäft in 
der Nähe Hirſchbergs iſt unter Guanin Bedin a 18 ee 


übernehmen. Näheres in der Expedition des Boten. 7 


5602. 5 Warnung. 5 

Der Kommiſſionär Eduard Thater in Hirſchberg befindet 
ſich im Beſitz eines von mir und meiner Frau acceptirten 2 
Prima⸗Wechſels in Höhe von 300 Thlr. Da ich keine 0 
Valuta erhalten habe und ich dem ꝛc. Thater den Wechſel 
nur übergab, weil er mir verſprach Geld auf denſelben zu be⸗ 2 
jongen, warne ich hiermit vor dem Ankauf des Wechſels. 7 

Althain dei Waldenburg, den 6. Mat 1868. 757 

Der vormalige Scholtiſeibeſitzer Herrmann Bartel. 


Pelzſachen 7 : 
werden zur Aufbewahrung angenommen und gegen Feuer 
verſichert von S. enke, Kürſchnermeiſtet, = 


\ innere Schildauerſtraße. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1868. s f 


5561 


5 &tabliffementd-Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Sattler und Br 
Wagenbauer etablirt habe und mein Beſtreben fein wird, 5 
die mir geehrten Aufträge in Geſchirrarheit, ſowie in Wagen⸗ 
arbeit, ſauber und zu dem eidigfien dae it liefern, 
; geben! 
H. Scholz, Sattler und Wagenbauer, 
Bahnhofsſtraße Nr. 81. 


3° Gfablſſſements⸗Anzedge 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich in 
Anfertigung der feinſten und modernſten Herren⸗Kleidungs⸗ 
ſtücken in ſoliden Preiſen und reellſter Bedienung. a) 

Beer, Schneidermeiſter in Schönau, . 
5537. 


373 — :: ͤ EL N 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zur ſchnellen Tödtun 3 
aller Arten Ungeziefer, Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wan 990 N a 
nebſt Brut, aus Betten, Wänden und Tapeten, und bittet 
um recht baldige Aufträge. Riedel, 1 
; examinirter Kammerjäger aus Bunzlau, 
3. Z. in Hirſchberg im Kirchkretſcham 


WI Rat F en 


1002 SE 


324351. Ölaferarbeiten jeder Art werden zu den bill jiten 8 a 
Preiſen unter Zuſicherung re: und e 1 Bhotograpbifches Ateli 
verfertigt bei Wilhelm Naſe, Glaſermeiſter. Seigbeberh a. Q. des J 

f Maler u. 


Warmbrunn, Ziethenſtraße, neben der neben der alten Mühle. 


Beachtenswerthe Anzeige! 


537. Es hat ſich das irrige Gerücht verbreitet, als hätte meine Privat⸗ Journalier 
Schmiedeberg aufgehört. Dies iſt nicht der Fall, nach wie vor erfolgen mit M 


Fuhrwerk die Abfahrten täglich: 
Von Hirſehberg nach Fa e Von Schmiedeberg 180 f c 


ans !; feht 
Nachmittag. 2 uhr 5 Mittags 5 11 
Abends . . 6 Uhr. f Abends 7 Uhr. 


In Hirſchberg iſt der Billetverkauf und Aufſteigeplatz im Gasthof „zum Krolptih, 
5 In Schmiedeberg iſt der Billetverkauf und Aufſteigeplatz im 3 „nal preuß. 
Be Perſonengeld a Perfon 6 Sgr. Nach Erdmannsdorf 3 
Es bittet um gütige VBerückſi chtigung ganz ergebenſt 1 
d HKüse, Fuhren⸗ Unternehmen | 
Hirſchberg, den 30. April 1868. 
Liverpool & London & Globe Verſicherungs⸗Geſell 
5502. Nachdem unſer bisheriger Agent, Herr Baumeiſter Timm, unfere Agentur für H 
niedergelegt hat, iſt dieſelbe Herrn Louis Schultz daſelbſt übertragen worden. ; 
Breslau, den 25. April 1868. Die General-Agentur für Schleſien, 
| Strehlow & Laß witz. 
g Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feue 
Lebens⸗Verſi eherungen zu angemeſſenen und feſten Prämien. 


Hirſchberg, den 25. April 1868. Lois Schullz, = iu 
Wein: und Mineralbrunnen⸗ Handlung 9.4 
Markt 18. a 

344. Pamburg - Kmerikaniſche Yadkelfahrt- Artien - Gefellfihaft. 


Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Southampton e vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


dammonia, Mittwoch, 13. Mai 85 Alemannia, Mittwoch, 3. Juui 

oruſſia, Sonnabend, 16. Mai 5 Bavaria,“ Sounabend, 6. Juni 
Teutonia, Mittwoch, 20. Mai 8 Eimbria, Mittwoch, 10. Jun a 

Germania, do. 27. Mai a Saxonia, do. 17. Juni 


Weſtphalia (im Bau 
Die mit * bezeichneten Dampffchſfſe laufen Southampton nicht an. 
a Ser he 5 55 Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, wiſchendeck Pr. Ert r 
5 95 Farah 2. 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage, für ordinaire Elle bach Uebereinkunf 
5 Briefporto var En ii nach ek ie Staaten 4 Au Briefe zu bezei 165 Ile Sam burger Dam 
5 äheres bei dem Schiffsmakler uguſt Bolten, Miller's e 
bon bei, dem ir Be „E. Schließung der Verträge A vorſtehende Eier. allein conceſſionirten G 


Wlatzmaun in We Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 


SR 


e Ale und Conmiſſtons⸗Geſchäft 
be i am at 
; Herrn Rudolph Fiedler 


geworden, bitte ich daſſelbe in gleichem Maaße auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


in Zukunft die bisher vertretenen Agenturen noch beibehalten, ebenſo den Ein- und Verkauf 
Staats⸗ und andern Papieren, wie mir zu ertheilende Commiſſionen in ſtreng rechtlicher Se 
ühren, wozu ich mich ergebenſt empfohlen halte. 


Goldberg, den 4. Mai 1868. f Julius Ulrich. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige beehre ich mich ergebeuſt anzuzeigen, daß ich das 


her von Herrn Kaufmann Julius Ulrich hierſelbſt betriebene 


Colonial⸗, Material-, Tabak⸗ und Cigarren⸗ Geſchäft, 


je Handlung verschiedener Sämereien, unter meiner eigenen Firma: 


15 
bi 


Berückſichtigung. N 5572 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt ; 
BERMEN m KEWYOREH, 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 5 0 von Newyork jeden Donnerſtag. 
PaflagePreife bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Ih 
incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
cht L 2, mit 15% BR per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nad) RB 


MEN und BALTEMOR 


Southampton anlaufend. 1 25 
Yon Breimeu? Von Baltimore: 


Von Bremen: Von Baltimore: 
iltimor ö ini D. Baltimore 1. A i 1. Auguſt. 
erlin 1. Juni. 1. Juli. D, Berlin 1. Nuguſt. 1. September. 


rner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 


läben die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
bis auf Weiteres: E 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 8 
Nähere Bat aner Wine Wollagier: ⸗Expedienten in Bremen und deren 110 0 Agenten, ſowie 
5 0 Die Direction des Norddeutschen 1 
Crusemanu. RER u, 5 rocurant. 


eben. In dankbarer Anerkennung des Vertrauens, welches mir durch eine ſo lange Zeit 1 


Rudolph Fiedler Ä „ 


laschen werde. Indem es mein Bemühen ſein wird, das meinem Herrn Vorgänger geſhentte 85 
n mir durch ſtrenge Reellität, gute und zeitgemäß en Waaren zu erwerben, bitte Be um = 


zit 
„@otobetg, den 4. Mai 1868. Rudolph Fiedler. ! 


aler, Zwiſchendeck 50 Thaler Conant g = 


3 
ch 
1 
! 


9 
Die mein früheres Geſchäft betreffenden ‚Activa und Passiva ordne ich ſelbſt, und werde 2 


7 4 


Southampton anlau 19 2 4 

Von N on Bremen: 5 Von Newport BEN 

2a. Mai D Weſer 23. Mai. 18. Jun:. 

28. D. Hermaun 30. 5 = 

teme 1 Suni. D Union 6. Juni. 2. Juli. 5 

D, America 16 II. D. Deutſchlaud 13. 9. Juli. a 


Preiſe bis auf Weiteres: Cafüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen N a 


re 20: 


Liegnitz, den 15. April 1868. 


Warmbrunn, den 26. April 1868. 


ach Zur Beachtung. 

Alle Diejenigen, welche den am 14. Mai c. 
in Siegersdorf a. Q. abzuhaltenden Viehmarkt 

beſuchen und ihr Vieh auf meinem Grundſtück 

(paritzer Seite) aufſtellen, haben durchaus kein 

Standgeld zu entrichten. 

Auch Diejenigen, welche ihre Waaren in Bu⸗ 

den feil bieten und dieſelben auf der Paritzer Seite 

aufſtellen, bekommen die Buden, wenn ſie ſich 

rechtzeitig au mich wenden, zur Hälfte des ge⸗ 

wöhnlichen Preiſes geſetzt. 

Paritz bei Siegersdorf a. QW. 

RR Auguſt Kalkmann, Gaſthofsbeſitzer. 
5547. Circa 20 Kartoffelbeete find gegen Baarzahlung ab⸗ 

zulaſſen im Gaſthof zur Sonne. 

35627. Da ich die beim Herrn Dr. Höhne arbeitenden 

Maurergeſellen beleidigt habe, nehme ich die Beleidigung hier: 


mit zurück. 
nn Nahn. 


Warmbrunn. 


5 Verkaufs- Anzeigen, 
Das Haus mit Garten, Auengaſſe No. 3, iſt zu ver⸗ 


kaufen oder zu vermiethen. 
äheres beim Eigenthümer. 5520. 


8 Haus⸗Verkauf. 


Wegen Umzuges des Handelsmannes Ern ſt Stumpe ſoll 
die demſelben gehörige, ſehr vortheilhaft gelegene Beſitzung 
Nr. 199 zu Grunau, beſtehend aus Wohnhaus, Scheuer und 
Dbitgarten, haldigſt aus freier Hand verkauft werden. 
Verkaufs⸗ Bedingungen find. zu erfahren beim Gerichts⸗ 
ſchreiber Uttikal zu Grunau. 


5577. Mein im vorigen Jahre neu gebautes 2½ Stock hohes 
Haus mit 8 Stuben, eingerichteter Schmiedewerkſtatt, ge⸗ 
räumigem Boden und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe und ca. 
½% Morgen 5 und Gemüſegarten, beabſichtige ich zu ver⸗ 
kaufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich melden beim 
Mühlenbeſitzer H. Jülge in Cunnersdorf. 


A 


> Herrn Adolph Weißig in Warmbrunn = 
Ze eine Agentur der n 5 } 

Hamburg ⸗Bremer Feuer = Berfiherungd = Gefellfichaft in Hamhı 
übertragen worden ift, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 7 
Die General-Agentur gez. G. Kerge 


N Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittef 3% 
von Verſicherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Ern 
beſtände u. ſ. w. zu billigen, feften Prämien, mit dem Bemerken, daß Antragsformulare jeden 
bei mir zu haben ſind, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit bin. 


[| 


Brauerei⸗Verkauf. 
Eine Brauerei in einer Provinzialſtudt 
beſten Betriebe und Bauſtande, neuem Ciel 
und ſchönem Lagerraum, circa 30 Morgen 
ſchönſten Weizenbodens; nebenbei bringt dh es 
Grundſtück eine bedeutende Miethe. de So 
Auskunft ertheilt: 1 
Hirſchberg in Schleſien im Mai 1868. 
C. Eduard Burghar 


5581. In der Louiſen⸗Vorſtadt zu Oels iſt ein 
einſtöckiges Haus mit Stallung und 2 Morgen Obſt⸗ 
müſe⸗Garten wegen t dat n ſofort zu verkauf 
Näheres ertheilt die daſelbſt wohnende verwittweſe Kh 
Müller u. der Kohlen⸗Kaufmann Hugo Hawlik in Ju 
Meine hierorts bequem belegene maffive Scheune] 

in gutem Bauzuſtande bin ich willens zu verkauf) 
Bu: - „ e 

u. ſetze hierfür Termin zum Donnerſtag den 
I. Mai Nachmittag in meiner Behaufi au | 
gegenüber dem Stern in den Sechsſtädten, a 
Beſichtigung derſelben kann jederzeit erfolgen. 
Hirſchberg. (5665) Scholz, Ackerb 


5609. N " 
Eine Mahlmühle 
mit franz. Mahl⸗ und Spitzgang nebſt Obſt⸗ und Graſeh 
iſt een Uebernahme eines andern Geſchäfts bei 100 A 
Anzahlung zu verkaufen. 
äheres iſt zu erfahren in der Expedition des Boten 
— ———̃ 


5523. Eine Reſtauration in Hirſchberg iſt ſof 
kaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim 

; Privat- Aktuar Hornig 

Das mir gehörige Freihaus Nr. 3 zu El 

dau, vor 4 Jahren neu erbaut, mit e. 5 Mi 

Acker, bin ich willens zu verkaufen. „5 

Hirſchberg. E. Maiwald, Maure rug 


Ad. Weißig. u 
5055 f 


1 HRS * 1 
Ziegelei mit Schirmofen 
r Nähe von Salzbrunn, mit ausgezeichnetem Ma: 
gutem Abſatz, mit einem neu erbauten Wohnhauſe, 
end in acht Stuben und einem Laden, 6 Morgen Acker 
100 Stück Obſtbäumen, iſt wegen eingetretenem Todes⸗ 
ö Beſitzers ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu 
ö balaufen. Nähere Auskunft ertheilt Selbſtkäufern auf porto⸗ 
Anfragen F. W. Schubert in Waldenburg, 
9239. Friedländer⸗ Straße, 


Gerichtskretſcham⸗Verkauf. 


nem großen Kirchdorfe, Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, 
der Kirche und Schule, ca. 13 Morgen Acker, Wieſe und 
0 ift bei 1500 bis 2000 Thlr. Anzahlung baldigft zu 
. kaufen mit fämmtlichem Inventar. 
5 Au erfragen bei Klaus, Klempnermeiſter in Goldberg, 
am Ringe 181. 


Verkauf. 


Ein Schönes Dominialgut N. ⸗S. iſt verkäuflich. Areal: 
. nutzbare Fläche, wobei 50 Morgen Wien (durch⸗ 


eg Heerähig, Raps: und Wei 11 0 Gebäude maſſiv, 
ingt 9 nes elegantes Wohnhaus. Preis 33000 Thlr. Anzahlung 
* Näheres unter BB. . 34 durch die Exped. 


10000 Thlr. 
1 Boten. : 
Ni bin Willens, meine Schmiedenahrung veränderungs⸗ 
68 ‚halber aus freier Hand zu verkaufen. 

f . i Kuhnt, Schmiedemeiſter 
Bu in Wirchwitz, Kreis Liegnitz. 
I Mein in Ober⸗Poiſchwitz befindliches maſſives Atöckiges 

(ring bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen und 
0 zu übergeben. Dazu gehöriger Acker 5 ſchon beſtellt. 
Louis Helbig im Gaſthof zu Alſen in Jauer. 


— — 


Ein zweiſtöckiges maſſives Haus an belebter 
e der Vorſtadt Hirſchberg gelegen, enthaltend 4 heizbare 
en, 4 Kammern, gewölbten Pferde⸗ und Kuhſtall, maſſive 


Mhere Auskunft ertheilt Herr C. Ednard Burghardt 
lechkretſcham hierſelbſt. 5 ii N 


u überfehen! 
ſt Gerichtskretſcham, 


bei Lüb 
868. 7 


. Haus verkauf. 75 
Ein in der 00 a ö f 


ſtadt Hirſchbergs belegenes Haus, enthaltend 
5 Wohnungen nebft daran ſtoßendem Garten, iſt ſofort zu 
verkaufen. Das Nähere wird Herr Kaufmann Anſorge, 
Garnlaube 24, die Güte haben mitzutheilen. TR 


> Mühlen Verkauf 


Eine an der Poſtſtraße und ca. „ Stunde von der Station 
Merzdorf belegene, neu erbaute, maſſive, zweiſtöckige Waſſer⸗ 
mühle mit ausreichender Waſſerkraft, einem franzöſiſchen Gange 
mit Cylinder, einem deutſchen Mahl: und einem Spitzgange, 
mit neuem maſſivem Wirthſchaftsgebäude und 37 Morgen 
Areal, darunter 20 Morgen Holzung, iſt veränderungsbalbern 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft dc 3 
Herr Müllermeiſter Tharnke in Streckenbach bei Ketſchdor 2 


5297. Ich beabſichtige hiermit mein mir gehöriges Frei⸗ Be 
bauergut Nr. 100 zu Quolsdorf, 173 Morgen ea und 
zugleich auch das Neftgut Nr. 12 ebendaſelbſt, in ſchöner 
Lage, gut gebaut, mit vortheilhaft eingerichteter Dach⸗ und 
Mauer Jiegelet, nahe an der Chauſſee gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer können dies erfahren bei 


A. Flögel, Gutsbeſitzer. 2 
Quolsdorf, den 29. April 1868. 0 5 ; 


5550. Ich bin Willens, meine vor 9 Jahren erbaute Schmiede 5 
freiwillig zu verkaufen. Schmiedemſtr. Fiedler. 
Hartmannsdorf, Kreis Landeshut. 1 2 5 


nr Mühlen-Berfauf. 


Eine im beſten Bauzuſtande befindliche amerikanische Waſſer⸗ 
und Windmühle mit guter Waſſerkraft, die einzige in einer 
belebten Fabrikſtadt, verbunden mit einer rentablen Schank⸗ 
wirthſchaft und ca. 60 Morgen Land, Alles im beiten 
Stande, iſt wegen andern busen ten Geſchäften des Be⸗ 

ſitzers 1175 aus freier Hand ohne Ei 


inmiſchung eines Dritten 


zu verkaufen. Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen dern 
Beſitzer ſelbſt. A. Laube, Klempnermſtr. in Neuſalz a/ D. 
5241. 


Miühlenverkauf. i 


Eine Windmühle, Amerikaner, mit 20 Morgen Acker, iſt bei 
einer Anzahlung von 1000 bis 1500 Thlr. aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen Biſchofsſtraße 12 in Breslau bei 

Fleiſcher Selzer. 


5448. Da eine Bäckerei auf dem Lande wegen Verkauf des 
Hauſes eingegangen, iſt ein anderes maſſives Haus, beſonders 
zur Bäckerei oder Färberei ſich eignend, gut gelegen, zu kaufen. 
Fr. Anfragen beim Hausbeſitzer Wenden ve 
Friedersdorf, Kr. Laubn. 


5246. 7 & * 7 NET 9 
Verkaufs⸗AnzeigGee. 

Das Haus No. 288 mit Hintergebäude, auf der Neugaſſe 
zu Goldberg, nebſt dazu gehörigem Ackerland, maſſiv gebaut, 
6 Stuben und ſo weiter enthaltend, ſteht zum Verkauf. ä 
Sahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren die nähern Bebingun 
gen bei Herrn Deſtillateur Seiffert in Goldberg oder Herrn 
eumann in Hirſchberg, Mühlgrabengaſſe 29. Na 


5603. Eein Sommerhaus, 
Bauart Schweizerhaus, no 


= 


| neu, mit Häusler ſchem Cements 

dach, eignet ſich vortrefflich zu einer Trinkhalle, ſteht wegen 

Veränderung bald zum Verkauf hei a i 15 
Hirſchberg. 5 A. Stelzer, Sand. Nr. 7. 


1 


= 2.1006 


382 Sein ng. 5521. Ich bin willens meine Mühle No. 12 

1 Ein Gaſthaus bei Hermsdorf u. K. gelegen, mit über 20 mac Gr 
in einem großen belebten Dorfe, nahe der Kirche und Schule, und Inventarium, zu verkaufen; wegen der ſchönen Lage 

5 mit Stallung, Scheuer, Keller und allen ſonſtigen Bedürfniſſen, Gegend eignet ſich dieſelbe auch zu jedem andern Ca 

ſchönem Graſegarten mit Obſtbäumen, iſt veränderungshalber Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei Grimmig dafl 

für den billigen Preis von 1200 Thlr. zu verkaufen und bal⸗ 5497. In einer Stadt iſt eine Wirthſchaft mit 21 


digſt zu übernehmen. Anzahlung die Hälfte. Es eignet ſich 9 ft 
faſt. für jeden Profeſſioniſten oder Geſchäftsmann. Nähere Datei di AD ee Stun sch ka 900 f 
Anfragen werden franko entgegen genommen unter Chiffre siblen: Jliederlage, Hoge 


8. F. 139 poste restante Pilgramsdorf bei Goldberg. Ein Haus in einer Stadt mit 6 Morgen Acker u. fü 


5522. Haus Verkauf. Garten iſt veränderungshalber zu verkaufen. 

Ein Haus in der Nähe der Stadt Lauban, mit 11 Morgen Desgl. iſt in einem großen Kirchdorfe eine Wirth 
Acer, Wieſe und 7 Morgen Holzung, iſt ſofort zu verkaufen. mit 13 Morgen Acker zu a 5 
au ertragen beim Näheres ertheilt rich Fed Ri 
Riemermſtr. Ernſt Hübner zu Lauban. in len Mörser bei Bolten U 


5000. Mein Lager von er 


* 


Wiener Herren 8 Damen. Stiefeln, 
. Stiefelettes & Sehnhen, 


durch täglich eintreffende neue Sendungen auf's Beſte ſortirt, bietet dem Publikum die größt 
Auswahl elegant gearbeiteter 

Mernrensliefeln Bamenstiefeln 
in gl, Geisbockleder und Kalb: iu ſchwarz und couleurt Serge, glatt ii 
leder von 3"; Thlr., Bb mit Zug und zum Sanin, M 


in u Kalbleder und Gemsleder mit 2 Sohlen 1¾ Thlr., I 
und mit Kappen von 3½ Thlr., in ſchwarz und couleurt Leder, a Sa 
in Lack mit ſchwarz und couleurt. Schaft von beſatz, garnirt, zum Schnüren und niit 3 
1 Thlr. von 2% Thlr. 1 


Mädehen und Knaben: Stiefeletten für jedes Alter in den verſchiedenſten Sinh bh 
Answahlfendungen nach Probeſtiefeln ſtehen zu Dienſten. 
Bon fünmtlichem bei mir entnommenen Schuhwerk übernehme ich die 1 


Preiſe billigſt, aber feſt! 


Das Herren: Garderobe: Magazin 


von . PP IMS, 
dnßere Sehildaner Straße 82, im Hauſe des Herrn? Wen 


u 

5 Im Pommerſchen Laden friſ ch angekommen: 
Speck⸗Bücklinge, e a Aufl. Sardinen, Sardinen in Del, Anchovis, Stralfünder Bratheringe, Elbin iger ah 
Aal marinirt, Aal, Brücken, Lachs geräuchert und marinirt, täglich friſch geräucherte und marinirte Heringe, Noll e i 
Schotten⸗ Hering empfiehlt 1 Rrdiag Sorst REIN Lie ie ‚Bi 


nn Son nen ſchir me | 
u Sch Auswahl empfiehlt billigſt 5637 


Scheimaun Schneller in Warmbnul 


breiten ſchwarzen echten Sammet, REN 
„ ſchwarz und braunen Patent⸗ Sunne a 
Ja nettes empfehlen in verſchiedenen Qualitäten 

gebrüder Friedens hn. Laugſtraße 1. 


Mit Wollzüchenleinen 
er, guter Qualite empfehlen billigſt Ww e. Swe. Pollack oll a ck & S S ohn. 


8 Wiener Glacsehandſchuh 


in eher Auswahl, auch für Kinder, das Paar von 10 u. 5 
e ſgr. an, empfiehlt 5036. 5 


N Scheimaun Schneller in Warındrunn. 
Der gänzliche Ausverkauf 


Herren⸗ Seidungsftäcten fowie Tuchen und baumwollenen Stoffen wird von 85 
irer e ab much vier Wochen fortgeſetzt und zu bedeutend herabgeſetzten 15 0 1 i 1 5 
5 Nachdem die Frühjahrs⸗Verſendungen begonnen ap em⸗ 
pfehle ich auch dieſes Jahr mein Lager direkt von den Quellen. a 
ı Su |bejogener | 
aun natürlicher Mineralbrunnen, 
Sprudelſalzen, Paſtillen, Bade: Ingredienzien, Mut 
4 terlaugen, Guellfalzen, mediziniſehen Seifen 20, 
und bin gern bereit Beweiſe für diesjährige friſche Füllung 1 7 
legen. Seltener getrunkene u. deßhalb vielleicht nicht augenblick ich 
En = derräth ige Brunnen werden ſchleunigſt und billigſt beſorgt. 1 
1 8 Die Fünftlichen Mineralwäſſer 5 
uud aus den Fabriken. von Dr. Struve & Soltmann in | 
dırstan und Apotheker Jonas in Warmbrunn. 
5 F. Pücher, Mineralbrunnen⸗Handlung. 


; Viſenbahnſchienen in den verſchiedenſten Längen u. Stirn 
* e AN verkauft billigft F. R. Sturm in Landeshu 


Bu 


— 
== 


 Sommmer-Weberzieher . Anzug 
a Neue Farben, Formen, Stoffe. a 


Große Auswahl. Billige Preiſe. = 
Br Das Herren Garderobe⸗Magazin 
nn von . Pitsch. 
Aaeußere Schildauer Straße 82. 
5559.0 Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal-Behörden. m 


ü Edua 


* 
N 


rd Hegers aromatiſche Schwefel-Sei 


| 
5 


85 Heimhold u 


8 Die Herren Baumeiſter und Bauunternehmer 
erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir unſerem 2 


Lager von Eiſenbahn⸗Schienen zu Bauzwecken 


ein Sortiment 


7 4 


ſchmiedeeiſerner Tragbalken (I Eiſen) 


in Längen bis zu 30° in verſchiedenen Höhen und Stärken beifügten und zu den billigſten Prat 
offeriren. ii 


7 
9 
b 
# 


u 


705 Auskunft über die Tragkraft der einzelnen Träger ſind ſtets gern bereit zu ertheilen ö 1 
= Görlitz, den 4. Mai 1868. C. Prox & Bähr. 
8 r ae ²˙ A ̃ ͤ „ 


8 N 5 5 1 g N 5 0 & i 
Zur 159. Frankfurter Stadt⸗Lotterie, 
deren Ztehungen am 17. Juni d. J. beginnen und welche Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 50,009 ꝛc. enthält, 10 5 


m 


DPriginal⸗Looſe durch den unterfertigten, von der amtlichen Behörde ſelbſt angeſtellten Obereinnehmer Direc 
105 gen werden. Dem Lotterieplane gemäß liegt es im Intereſſe der Spieler, ſich nicht nur an der 1. Klaſſe allein zu bethe 


ur J. und 2. Klaſſe zuſammen koſtet /, Loos Thlr. 2. 26 Sgr., . Loos Thlr. 5. 22 Sgr. und ein ganzes 
Ir. 11. 13 Sgr., wohingegen im Falle eines Freilooſes die betreffende Einlage wieder vergütet wird. Die offiziellen 


und Pläne, ſowie jede Auskunft gratis. : 
Sa | u D. Adolph Zum, 
Haupt⸗Collecteur der Stadt Lotterie zu Frankfurt a. N 


Steswyare 


eiſen 


Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 
allen Qualitäten, an. ich bei äußerſt billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 
g au erg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 28. 


Die neueſten Neuigkeiten 
Neſägzen und Knöpfen empfehlen Mosler & Prausnitzer⸗ 


Großer Ausverkauf. 


Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft gänzlich 
uf zugeben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten d 


! ae da die Waaren bedeutend geftiegen find, und empfehle beſonders: 
er und Tücher; 8 Gardinen, Negligee⸗ Zeuge als ſehr billig. 


Kattune von 2½ ſgr., 3 far 4 ſgr. u. hm 
Battiſte von 2 ½ ſgr., A ſgr. u. ſ. w. ’ 


Barege von 2 iR 5 ſgr. u. ſ. w. 
2: Mixe von u fgr u. ſ. w. 
. br. wollene Stoffe von 2½ ſgr., A ſgr. u. ſ. w. 
u. a br. wollene Stoffe von A ſgr., 5 ſgr., 6 ſgr. u. ſ. w. 
u Preh 05 a I. . Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Hauſe.“ 


Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das ie 
te bei mir br 


= * Für Bleich⸗ und Appretur⸗Etabliſſements! 


sie feinſte Stearin⸗Seife, | 
ruf, Kern⸗Talg' Seife, die anerkannt beiten Seifen zur Garn⸗ Neuen | 


ie Ghpeerin⸗ Faß⸗Seife, Bleiche und Appretur: 
Dlein: und grüne Faffeife, 

weiße, ſtärkſte, eiſenoxidalfreie Patent Soda 

ur in kleinen und großen Poften ab Bahnhof Lau ban billigſt 


G. Koſchwitz, Seifenfabrikant zu Lauban. 


N ihhaltigfter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen 5 


eruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu = 


Schwarze Taffete in guter Qalität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shaw: Br 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


es g 


Beta. ss SE | 
os Ein gut gehaltener Flügel, 
6 ½ Octave, iſt zu verkaufen: Garulaube No. 28. Zu erfragen unten im Laden. 


H. L. Berjw aus Berlin, jetzt in Hirſchberg. 
Ring Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor Hei) 
Guſtav Wahnelt, eine Treppe hoch! "SE 9 


8 Durch die perſönlichen baaren Einkäufe in der verfloſſenen Leipziger Meſſe bin ich 
in den Stand geſetzt, trotzdem ſämmtliche Garne im Preiſe geſtiegen find, jeder Concurreſz PN 
ſie mögen einen Vorwand haben wie ſie wollen, ob wegen Aufgabe des Geſchäfts, oder wegen 

Erbſchafts⸗Regulirung, entgegen zu treten und ſtelle ich die billigſten aber feſten Preiſe. 
i Zum Beweiſe iſt folgender Preis⸗Couraut: 

Long⸗Shawls und Tücher, das Stück von I rtl. 5 fgr. an. 
10,000 Ellen / breite halbwollene Stoffe in den neueſten, geſchmackvollſten Muſterſ, 
f die berliner Elle von 3, 3 ½, 4 Tr. 2 1 
5000 Ellen Eaſinets in allen Farben, die berliner Elle 3 ¼ gr. 708 
10,000 Ellen ½ br. ächt franzöſiſehen Cattun, die berliner Elle 4 gr. 
½ br. Luſtres, Mohairs, Eretons, Rips, die Elle 5, 6, 7 und 9 ſgr. | 
% und / br. Thybet, die Elle 10 und 12 ½ ſgr. 

5 br. Neſſel (Blaudruck), die Elle 3 / ſgr. 5 I 
Kantenröcke in nur ſchönen Muſtern, d. St. von I rtl. 5 ſgr. bis 2 rtl. 10 fh, 
Moiree zu Unterröcken in den ſchönſten Farbenſtellungen, d. E. von 8 fgr. bis 12 ½ fit 
[Möbel⸗Damaſte in Halbwolle und Baumwolle, die Elle von 5 ſgr. bis 8 sor. 

Weiße Gardinen, % und % br., die Elle von 4 ſgr. bis 7¼ ſgr. 1 
Shirting, Wallis, Bettdecken in Damaſt und weiße Bettdecken, Tuch 
Tiſchdecken und baumwollene Tiſehdecken, Commodendecken, Servietten 
in allen Farben, Handtücher, Futterzeuge, Noch und Hoſenſtoffe, Weſten, 
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Unterbeinkleider, Leinwand, Bettzeuge, Taſchen⸗Tücher, Hals⸗Tüchen, l 


Sammet⸗Shawlchen, das Stück 3 fgr., und noch verſchiedene andere Artikel. | 

Ich mache ein geehrtes Publikum noch darauf aufmerkſam, daß ich für immer MN 
hier bleibe, und werde ſtets bemüht ſein, reell und billig zu verkaufen; daher bitte ich, mi 
mit Ihrem Beſuch zu beehren. f 


Nur Ring Nr. 39, Butterlaube, beim Conditor Hern 
Guſtav Wahnelt, eine Treppe hoch! BE 


5 


De 


Pferde⸗Verkauf. 
eleganter Rappen, Wallach, 4“ groß, 8 Jahr 
in u. zweiſpännig gefahren, der auch ſchwer 
ſteht veränderungshalber zum Verkauf. 
chberg, Schützenſtraße 38. 


ame Partie leerer Kiſten und Kaſten verſchiedener 
nd zu verkaufen im Hötel de Prusse zu Warmbrunn. 


Zwei faſt noch ganz neue 


kupferne Keſſel, 


Bleichkeſſel, vor zwei Jahren von mir neu gemacht; 
en 8“ weit u. 1 Elle 140 tief. 4“ Port. c. 400 Pfd. 
PER Ku N 325 = 
U gach unten einige Zoll verjüngt zugehend, ohne alles Eiſen, 


(ig zu verkaufen bei „M. Drefcher, 
8 Kupferſchmiedemeiſter in Zittau. 


4 
gu 


felglas, Spiegelgläfer, Glaſer⸗Di⸗ 
te, Goldleiſten, Souvenire, Ge⸗ 
e verſchiedener Art empfiehlt 

Meubles⸗Magazin von F. Wittig. 
zweiſitziger, eleganter, leichter, offener Wa⸗ 
kbaldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 


Nieinus⸗Oel⸗Pomade mit Chinin, 
Huiginalbüchſen von jetzt ab zu 5, 10 u. 15 Sgr., 


5572) E. A. Zelder. 

0 fr, , 4 Etr. Heu für Pferde verkauft ; 

2 fat J. E. Völkel in Heriſchdorf. 
Dr. med. Hoffmann's 


11 

N 8 — 
er Kräuter⸗Bruft⸗Syrup, 
N ſegensreichen Wirkungen hinlänglich bekannt, iſt in 
15 und 7%, ſgr. nur allein echt zu haben 
in der Droguenhandlung von A. P Menzel, 
bei J. C. Liedl in Warmbrunn und 

Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Drei noch im guten Juſtande ſich befindende Fenſter 
enſtern ſind gen zu verkaufen: 
Butterlaube 38. 


0 0 8 aß lunge 9 9 9 fe ae e 
N n uß lang, ſind zu verkaufen auf dem 
9. 14 zu Stonsdorf. 9 f 


us Material zu einer Pumpe, beſtehend in Röhren, 
Eiſenbeſchlag, Schwengel, Abguß⸗Röhr mit eiſerner 
penhaus, alles in neueſtem und beſtem Zuſtande, 
tauglichkeit des Brunnens billig zu verkaufen. 
Commiſſion des Boten zu Goldberg. e 


Bote 
Mai 


58, 


Steppdecken, Watte, Wattenpelze 
empfiehlt billigſt C. Euers, innere Schildauerſtr. 9g. 


5648. Durch preisgemäße Einkäufe bin ich im Stande, einem 
geehrten handeltreibenden Publikum eine ſehr große Auswah 
aller in mein Fach einſchlagenden Artikel zu bieten und em⸗ 
pfehle dieſe Sachen noch zu alten Preiſen. 

Hirſchberg im Mai 1868. Moritz Friedenthal. 


| 


eee 2 


5646. netts R 3 ; 
in prachtvoller Auswahl und au) 
den billigſten Preiſen empfiehlt 

Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtr. 


Een 


n zum Verkauf auf dem 

ominium Reibnib. 

5652. Cine Partie leere Weinfäſſer ſtehen billig zum Ver: : 
| 
’ 


5008. Zwei 111 5 Schaf hunde 1 
kauf in Wehner's Weinhandlung in Waldenburg i. Schl. e 
Das neueſte von franz. Criſtall⸗ 
Bierkuffen, das Dtzd. unbeſchla⸗ 
gen zu 4% rtl., empfing u. empfiehlt 
Theodor Selle, 
Schildauerſtraße Nr. 9g. 
Für die Herren Mühlen⸗Beſitzer und 


Mühlen ⸗Baumeiſter. 
Die allgemein in der Müllerei anerkannt beſten 


franzöſiſchen Mühlenſteine, 


nur vorzüglichſte Qualität, empfiehlt in allen Dimenſionen die 
erſte und älteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 


ſeidene Müllergace (Beuteltuch) 
reell in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 

Katzenſteine, echt engl. Gußſtahl⸗Picken, Pockholz. 

Carl Goltdammer in Berlin, 

Neue Königsſtraße No. 80a, ya 

Fabrikant franz. Mühlenſteine und ſeidener Müller-Gace, 

ſowie Beſitzer einer Dampfgipsfabrik. [5588 5 


58. Für Schuhmacher. 


2 25 az 

Der Geräthshändler Wollmann aus Schönberg wird die 
jetzigen, ſowie künftigen Jahrmärkte in Löwenberg, Hirſch? 
berg, Greiffenberg und Friedeberg mit Bohrzeug und 
Leiſten aſſortirter Waare erſcheinen. 3 


5632 


[2 
u 


Aus der Fabrik des Carl S 


* 
W. 


0 Seeſalz zum Baden, 


gebackene ungariſche Pflaumen, Pf. 2 ½ ſgr., N . 
Fenchel⸗Honig, die Flaſche 5 und 10 ſgr., RD 
empfiehlt die Droguenhandlung von 2 == 


a AD Mageh 
1938. Dr. Pattison’s 


Gichtw atte 
lindert ſofort und heilt ſchnell 5 
8 Gicht und Rheumatismen 
8 aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 

Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 

5247. Verkaufs ⸗ Anzeige, 

Die in der evangeliſchen Stadtkirche zu Goldberg befindlichen 
ganzen Kirchenorte 

Re No. 637. 664. 699. 15837. i 
f 105 im beide durch Herrn Kirchendiener Böthelt in Gold⸗ empfing eine neue Sendung von Nähmaschinen ud 
FTT e ee Faule 997 en im Wen Kürſch 
5281. 1 ſamiliengebrauch zur gütigen Beachtung. Be 
> 5 . Schlackenziegel. . Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei 
Die wegen ihrer Trockenheit und bequemen Verwendbarkeit Carl Scholz, Schneidermeiſter in 
in andern Gegenden ſehr beliebten Schlackenziegel werden jetzt Markt N 

auch auf meiner Kupferhütte in Haaſel gefertigt und das Stück 
mit 6 Pf. verkauft. Die Ziegeln ſind 18“ lang, 9“ breit und 
9“ hoch und entſprechen daher ihrem cubiſchen Inhalt nach 
6 gewöhnlichen Mauerziegeln oder 166 Schlackenziegeln (im 
Preiſe von 2 Thlr. 23 Sgr.) gleich 1000 Mauerziegeln. 
Beſtellungen darauf können ſowohl bei mir, wie auch bei 
dem Schmelzmeiſter Krieg in Haaſel gemacht werden. 

Jauer im April 1868. ö Promnitz. 


Aecht bair. Futter⸗Runkelrübſaamen, neue ruſ⸗ 
ſſiſche Tonnen⸗Leinſaat, großen amerik. Pferdezahn⸗ 
Mais, a Chr. 5 rtl., per Scheffel 3% rtl., 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 

ee: C. G. Müller, Reiflerſtr. No. 123/4 
5512. in Goldberg. 


5517. Gehauene ganz trockene buchene Kämme ſind billig 
zu haben bei Aug. Völkel in Schmiedeberg. 


belt u e 


1 


200,000 Gulden. 95801 


Frankfurter Lotterie. 


Original⸗Looſe 1ſter Klaſſe / — 25 ſgr., 
½ = rtl. 22 ſgr., 1 ganzes — 3 Tl. 13 155 
verſendet prompt der Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer 
N. Reiß in Brau e Gef. Aufträge 

wolle man der großen Anforderungen egen be: 
ſchleunigen. ; 503. 


— N 


5449. Ein C⸗Cornet, ein Baß⸗Tuba und 
ſind zu verkaufen in Nr. 28 zu Hockenau per Pilg 


Zwei ſtarke Preſſen, (Umfang 3 
nen Spindel 151%”), ſowie e Reg 
. . und Tafeln find zu verkaufen u 
nen M. Sersſch, Lanban, Rice 


N 5 33 8 5 5 Zt > 5 > 15 


000 Gulden. 
einc 000 TL. 


100, 


es Lager in Cigarren von den 
bis zu den hochfeinſten Qualitäten halte 
Beachtung empfohlen. 

Chr. Gottfr. Koſche. 


Augenkranken! 


dns mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſton beliehene 
Peltberühmte wirklich ächte 
White's Augen wasser 
en ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 
berſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 
hardt in Großbreitenbach in Thüringen 
leich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
rſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 
C. Schubert in Bolkenhain ermaͤchtigt, 
ie für mich anzunehmen. 
ende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
ai der Welt Sprechen über den außerordentlich 
en Erfolg. Y 
Wohl unſerer Mitmenſchen muß wohl 
Jaedem am Herzen liegen, 
ach nachſtehendes Schreiben kund giebt. 
urn Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach. 
Detroit Ihres Augenwaſſers will ich Ihre Ankündigung 
fentlichen, weil das wirklich gute Augenmittel, welches mir 
aaſchiedenen Seiten belobt wurde, die möglichſt weiteſte 
ng verdient. 
Neumarkt, bei Breslau, October 1867. 
. Die Nedaction des Kreisblattes. 


ou 
orte und Piamimo’s aus dem Magazin des Un⸗ 
neten zu gewünschten Preiſen und verſchiedenen Zwecken 
amd Auskunft ertheilt für Meffersdorf, Friedeberg a/ Q., 
berg und Umgegend ö - 

der emer, Cantor Lange in Wigandsthal. 


Sirlik im Mai 1868. + Girbig, 
Pianoforte⸗Fabrik und Magazin. 


f bich's Fleiſchextract erner 
„Keines Malzertract, 


on dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt ee 40 Wi 
beſſertes Korneuburger Vieh⸗, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Fenchelhonig, 

Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 
% Flaſche Ben, fa 11 haben, 15 

Br em der u Hirſchber 

d in der Apotheke zu Waimbrunn. i 


t 


zZ, 


1491 


RER 


347 Be 7 5 
in Flaſchen und in Ballons zum Ausſchank, ſowie 5 
ſonſtige künſtliche Mineralwäſſer empfiehlt 

b g die Mineralwaſſerfabrik 
von Dunkel & Roehrin Hirſchberg. 


Niederlagen unſerer Brunnen bei 2 
Hrn. Kaufm. L. Schultz vorm. Zſchetzſchingk. 


Guſtav Scholtz. 
IJrſig, kath. Ring. 


ELA 


229 


in) 1 

= Georginen, 9 8 

neueſte und ſchönſte Sorten, a Stück 2½ Sgr., empfiehlt 3% 
die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei . 


* 


von E. Delpech in Lauban. 


2 


NB. Beſtellungen für Hirſchberg und Umgegend wird IR 
Herr Edom die Güte haben anzunehmen. A a 

5504 7 z 9 
Auf dem Toilettetiſch 9 

der Fürſten wie in jedem Hauſe, wo man den Beſitz eines 1 


ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß, hat ſich kein zweites cos⸗ 1 
metiſches Präparat jo ſchnell unentbehrlich gemacht, als dies 
dem Hauſchild'ſchen Haar balſam in Folge feiner evidenten 
und überraſchenden Wirkſamkeit gelungen iſt. Der Balſam it + 
unbedingt auf dem Gebiete der Toilettechemie als ein Phäng⸗ 
men ungewöhnlichſter Art zu betrachten und dürfte ſo leicht u 

1 

4 


durch kein anderes Mittel jemals übertroffen werden. e 
In Hirſchberg iſt Hauſchild's Balſam allein echet 

zu haben bei Paul Spehr, e 
Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg: Guſt. Jankowitz, 
Jauer: H. Hierſemenzel, Striegau: Ang. Schubert, Lan: 
deshut: Ernſt Rudolph, Liegnitz: Guſt. Müller, Löwen⸗ 
berg: Feodor Rother. \ 


7 


5 5 Hecht Eankafiiher | 
5 Be 
je Wanzentod! 3 
339 Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze Brut 7 8 
3. s wird für immer vertilgt! Einzige Niederlage inn 
Sin Hirſchberg bei Carl Klein. 5519 ie 
Apotheker Bergmanns 

1a. Eispomade, 1 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen 


und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 Sgr. 
Alexander Mörſch in dle 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


5037. Ein kupferner Dampfkeſſel, auf 3 Atmosphären ges Br 
prüft, nebſt einem 51 Fuß hohen eiſernen Schornſtein, iſt bei, 
C. Si egert in Kunnersdorf bei Hirſchberg zu verkaufen. 


b Frankfurter Lotterie. 1 

Ziehung den 17. und 18. Juni 1868. Originallooſe Iſtern 
Klaſſe a 3 Thlr. 13 jet Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 
vorſchuß oder Einzahlung zu beziehen durch 5 
J. G. Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


1 


N. F. Daubitz'ſcher Magen⸗Bitter 
— fabricirt von R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, Erfinder der R. F. Daubitz'ſchen 
Liqueure, — ein von neuem rectificirtes Deſtil⸗ 


lat, die Quinteſſenz eines geſundheits⸗ 
förderlichen Liqueurs, der, ohne in 
das Gebiet der Arzneien zu fallen, 
an Vorzüglichkeit der Wirkung alle ähnlich be⸗ 
uauntenddeſtillationsproducte b.weitem übertrifft. 
- *) Zu baben in den bekannten Niederlagen 
4331. Durch bedeutende Einkäufe iſt mein 


Tapeten⸗ u. Rouleaux⸗Lager 


in allen neuen Deſſins auf das Reichhaltigſte ſortirt und 
85 e, ſelbige e Tapeten von 2½ Sgr. u. 
U 


Rouleaux von 10 Sgr. an. G. Wipperling, Tapezier. 
RE 5 Kirchgaſſe Nr. 2, neben der Stadt⸗Buchdruckerei. - 
BEN 8 „Ohne das umſtändliche Kochen.“ 
2 Fiebig Tiebe s Nahrungsmittel 2 8 
| IS... „m löslicher Form. i 3: 
38 Dieſes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 3.55 
einfache Löſung in Milch u. Waſſer 115 die S 
* SE 5 , ne 1 E35 

0 2 3. Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmitte — 2 
Baer =8. für Blutarme, Reconvalescenten, Magen: 355 

ER 858 leidende ıc. ra 
Ss 8 Von Autoritäten empfohlen. Dirk 
1 Flacon (% Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. = 
Niederlage in Hirſchberg bei 
8 4306 Herrn Nobert Friebe. 

Ye 5 ; RER VASESRBPERSUEFENENETOIRREER N ORERFLEEORLL MT ERHICEH OTBERH AGB Ei SOTn GARTEN 


5 Herr Apothekenbeſitzer F. Häpe in Chemnitz: 
Es freut mich, Ihnen mittheilen zu können, daß Ihr Nah: 
rungsmittel bei Aerzten wie Laien einen für den Anfang ſehr 
befriedigenden Anklang gefunden hat. Ich erſuche Sie 
um gefällige weitere Zuſendung. 


5280. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen 
und Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fertigen 
Gebett Betten empfiehlt 10 den billigſten Preiſen 
Auguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


3443. Das Dominium Neudorf, Kreis Liegnig, verkauft 


90 reichwollige zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, zu ) 


Schur. Malſſſc Anfragen wolle man richten an das Rent⸗ 
Amt zu Malitſch poste restante Jauer. 


x 154. Frankfurter Stadtlotterie. 

5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3.13. — ½ a rtl. 1. 22. — 
% 3.26 fgr., ſowie für alle 6 Klaſſen „ ö rtl. 51. 13 ſgr., 
ſind direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


zu beziehen durch 

SE S. Blank, Hauptcollecteur, 
. 950. Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. iR 275 
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tragend, und 70 Brackmuttern; Abnahme gleich nach der 


— 


Sers enen, deere eee m 1 
Schönheits-, Wasch- und Bade 
von Carl Ziegler in Stutte 

in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mlle 
Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautauss 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 

I Faul spe 

" ge 25 
Nervöſes Zahnweh 
„wird augenblicklich geftilt durch 

Rn keins 0 

a Flacon gr. ächt zu ha 
2569 in Hirsche 


Draht⸗Zäune 

in jeder beliebigen Angabe und den geſch 
vollſten Muſtern zur Einfaſſung von On 
flachen Dächern, Balkons und Grabſtellen 
jede Gattung von Drahtarbeit verfertigt 
liden Preiſen und bittet ganz ergebenſt u 
viele Aufträge N 


F. Tichatzk 
Siebmacher u. Drahtarbeiter in Hirſt 
wohnhaft 


Prieſtergaſſe Nr. 12, 


vis-a-vis der Synagoge. 


“2 Franpfurter Lotterie, 


von der Königl. Regierung genehmigt, 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50000 je 

25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 
6000 -— 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000ER 
Original-Loose werden vers. gegen Posteinzalli 
oder Briefmarken: 1 
10 Originat-Loos à Thlr. — 5 Sgr. 
= 2 iu 


12 


5444. 


7. 8 - 3. 13 

Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolg 
lich durch den Haupt-Colleteunr 
Anton Horix in Frankfurt a. M. 

Um dem Wunsche meiner zahlreichen Gene 
freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein 
lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls 0 
nannte Original- Loose zu haben sind und jede 
liche u. schriftliche Auskunft bereitwilligst e 
wird. — 953 
Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen d. 
zu richten an den Haupt-Colleeteur: 
Anton Hor ix in Ber 
Taubenstr. Nr. 42. 


CTC l 


DIN erhielt friſche Sendung von 5 

eſſinaer Apfelſinen und 

: Citronen, 

dieſelben hiermit zum billigſten Preiſe 

5 Aunguſt Irſig, 
Vorkoſt⸗ Handlung am kath. Ringe. 

Neue Sendung feiner Pomade, Haaröle, Toilet⸗ 


en und Otteur's empfing und empfiehlt 
3 N. Wecke, vormals J. Götting. 


5 NE Hirſchberg, am Ringe. 
E. Lauffe 


| r in Goldberg 

fehlt zu Hochzeitsgeſchenken fein Lager von 
I hazellan⸗ und Glaswaaren, ſowie Lampen, Leuch⸗ 
Tablets, Tiſchmeſſer, Löffel u. ſ. w. zu bil⸗ 
au Preiſen. 5439. 


23au verkaufen. 


vierzölliger Kohleuwagen in gutem, Zuſtande und 
an Paar ſtarke Ernteleitern ſind zu verkaufen bei 

u Werner unter dem Boberberge. 
Hürſchberg, den 7. Mai 1868. 


Kaufgeſuch e. 


Gelbes Wachs wird gekauft 
5 in der Apotheke zu Hirſchberg. 


albes Wachs, Zickelfelle, ſowie 
dere. rohe Leder kauft fortwährend 


[5634] C. Hirſchſtein. 


Ein gut erhaltener, bequemer, niedriger, einſpänniger 
buywagen, oder eine complette einſpännige Pony⸗Equi⸗ 
wobei aber zu bemerken, daß das Pferd fromm und 
ſein muß, wird zu kaufen geſucht. 

Greiffenberg. EN, 


Franko⸗Ofſerten erbittet 
udolph Wiggert, 
vis-A-vis der Poſt. 


in Egelsdorf per Friedeberg a. Q 


d. Q. 
17 < 
Geſchäfts⸗ Kauf. 
einer lebhaften Stadt des Rieſengebirges oder Nieder⸗ 
i LERNEN ein Kaufmann mit 2000 bis 2500 rtl. An⸗ 
fung ein rentables Geſchäft zu übernehmen. — Material⸗ 
r ausgeſchloſſen. — Gefällige Franko⸗Offerten 
itter M. 3. No. 47 in der Expedition des Boten. 


Petroleumfäſſer 
gute u Zuftande kauft Berthold Blaſche in Striegau. 


Zu vermiethen. f 
erſte Etage ‚äußere Schildauerſtr. 42. 
Eine Stube bald zu vermiethen Sand Nr. 7. 


5475. Große und kleine & nartiere ſind bald od M 1 
Johanni zu vermiethen, ebenſo ein großes Quartier auf Wunſchh 


0 Ctr. gutes Wieſenheu ag gucken 


mit Pferdeſtall und Wagenremiſe vom 1. Oktober, ferner 
eine Villa auf dem Kavalierberge getheilt, auch im Ganzen. 
Auch ſind möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen bei 
J. Timm, Maurer und Zimmermeister in Hi berg. 5 
5587. Im Feldſchlößchen in Cunnersdorf iſt eine Wohnung, 5 ö 
beſtehend in 4 Stuben, Küche, Bodengelaß, Keller nebſt Be: SR 
nutzung des Gartens, ſofort zu vermiethen. Al 
5058. Eine Wohnung mit Alkove, kleiner Stube, Küche und 
Beigelaß iſt zu vermiethen. Prieſterſtraße 10. Kr 
5642. Cine freundliche Wohnung, Sonnenſeite, neben der 
Stube Küche, nebſt 2 Gärtchen, iſt jetzt oder Johanni zu 
vermiethen. Desgleichen ein Zimmer parterre, das ſich zu 
jedem Handelsgeſchäft pete N N 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. i 10 


Ein Laden nebſt Ladenſtube und a 

iſt zu vermiethen und von Johanni a A 
Wohnung becher de C. Hirſchſteiu, 
5633. dunkle Buͤrgſtraße No. 16. 

5570. Ein La den am Rathhauſe in Greifenberg iſt baldigſt 
zu vermiethen. i Ew. Wehner. 
5677. Eine Stube it äußere Schildauerſtraße Nr. 62 zu 
vermiethen. 


meinem Haufe Kornlaube No. 58 


5563. In iſt ein ges 35 
Gewölbe, mit Ausgang und Fenſter nach der Langgaſſe, zu 
Carl Vogt. 


vermiethen. 8 
Eine freundliche Wohnung von 3 —4 Stuben, Küche und 
55005 Beigelaß iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
5600. äußere Langſtraße No. 7 
Eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör iſt 
baldigſt zu vermiethen beim „ 
Töpfermeiſter Grandfe 
äußere Burgſtraße No. 5. 


N 


5452. 
5516. 2 Stuben mit Alkoven find zu vermiethen. 3 
Greiffenbergerſtraße 27 
5557. Prieſterſtr. 23 iſt die 2. Etage bald, die 1. Johanni, 
im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. V 
5 i Leopold Weißſteinn. 
5662. Zwei möblirte Stuben Promenade No. 23. 
5622, Im Haufe No. 48 zu Kunnersdorf, an der Warmbrunner 
Chauſſee, it ein Quartier von 2 geräumigen Zimmern zu 
vermiethen und bald zu beziehen. Rüger, Tiſchlermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen . 
5574. Malergehülfen finden dauernde Beichäftigung bei 


5613. Ein tüchtiger Schneidergeſell findet dauernde 
Arbeit bei E. Haertel in Erdmanns dorf. 


abe!!! — 
5594. Zwei Schneidergeſellen finden Beſchäftigun beim 
Schneidermeiſter A. Beer in Schönau. Be RER. 
5511. Ein geübter Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäf⸗ ER 
tigung, beim Tiſchlermeiſter Benedict in Wigandsthal,, 
er Braga un aa , Aaauraprigagg 85 5 
add uw zuuu useloch qun bühagez Wong "9684 


EEE TREE EL TRENNT 
8 


35908. Ein junger Kaufmann, mit der Buchführung vertraut, 

kann, ſofern er gute Zeugniſſe beſitzt, ſofort Stellung finden bei 
Warmbrunn. Herrmann Menzel, Hotel de Prusse, 

Zwei zuverläßige Dachdeckergeſellen finden dauernde 

Bescherung bein } 5495. 

. Schieferdecker Haupt in Warmbrunn. 


5 5 5670 0 " 1 

e Tüchtige Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Warmbrunn. J. Lenz, Maurermſtr. 
3569. Zimmergeſellen finden Beſchäftigung beim 

3 n N C. Sperra. 
Hermsdorf u. K., im Mai 1868, e 
5498. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet dauernde 
‘Arbeit bei Hoegelheimer in Schmiedeberg. 

5680. Ein Dachdeckergeſell kann ſich ſofort bei gutem Lohn 
i melden im Kronprinz zu Hirſchberg. Bräuer, Dachdeckerm. 
5284. Ein Stellmacher, der auch von Ackerwirthſchaft 
Kenntniß hat, findet ſofort als Werkführer Unterkommen bei 
der Wittwe Weigmann in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer 


5542. Ein ehrlicher Burſche unter 20 Jahren, der fahren 
kann, wird geſucht in No. 39, äußere Schildauerſtraße. 


35514. Kräftige und zuverläßige Arbeiter und Arbeitsburſchen 
finden Beſchäfkigung in der \ 
Portland⸗Cement⸗ Fabrik u. Maſchinenziegelei 
in Hirſchberg. 
3 Piſtorius & Comp. 


3644. Ein Bee) ſtets nüchterner Haushälter findet 
Unterkommen im Gaſthofe „zum weißen Löwen“ in 
Hermsdorf u. K. ; 


5438. Drei 0 Lohngärtner mit arbeitſamen 
Frauen können auf dem Dom. Knobelsdorf bei Goldberg 
Arbeit bel Der Antritt kann bald oder ſpäteſtens. 


beit bekommen. 
Michaeli dieſes Jahres erfolgen. 3 
5645. Ich ſuche bei dauernder Beſchäftigung 20—30 Stein: 
ſpalter und Steinputzer bei gutem Lohn. 

Erdmannsdorf. ö Huber, 


. Be Steinmetz⸗Meiſter. 
g f N werden ſofort gegen 
8 1000 Erdarbeiter guten an 1550 au 
er Lübeck Kleinen Eiſenbahn geſucht. 
Neubrandenburg. 


Th. Frey 
Bauunternehmer. 3 


5 Jahren, verlangt zum Tabakrupfen N 
5 } A. Krähmer, Butterlaube 35. 


5288. Ein ordentliches Mädchen, welches ſelbſtſtändig 
kochen und die Wäſche zuzurichten verſteht, wird von Johanni 
d. J. ab zu miethen geſucht. Perſönliche Meldung bei Frau 
on Lüttwitz in Bunzlau im Haufe des Herrn Major 
on der Oelsnitz. £ 


5529. Ein Kindermädchen kann ſofort in Dienſt kreten bei 


BR H. Baumgärtner in Reibnib. 


5682. Eine anftändige Perſon, womöglich in geſetzten Jahren, 
ohne Anhang, die in der Küche, wie leder Hausarbeit erfah⸗ 

ren und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wird zu Johanni 
N ö * 2 u. 217. 

geſlucht und kann ſich perſönlich oder ſchriftlich franco melden 

dei Frau Generalin von Aruguld in Schmiedeberg. 


15 


5531. Ein Schmiedemeiſter ſucht als Werkführer over 


91 8 Einen anſtändigen Knaben oder Mädchen, nicht unter 


N Schmiedeberg. I 


5643, Das Geſuch einer Perſon au 
welches im Boten a. d. R. No. 35, un 
annoncirt iſt, iſt beſetzt. 1 


5673. Tüchtige Köchinnen, Schleußerinnen, 591 
Viehmägde, für Private und in Gaſthöfe, emen 
1 bei Vermiethsfrau Sch 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5274. Ein junger Mann in geſetzteren Jahren, geg 
im Matexial⸗ und g thätig a 
Comptoirarbeiten gründlich vertraut und mit guten 
niſſen verſehen, ſucht zum 1. Juli c. Engagement all 
toiriſt oder Lager⸗Commis unter beſcheidenen M 
Offerten nimmt die Exped. d. B. unter X. 10 


5614. Ein junger Mann, der Leinen⸗ und Baum 
brikation vollſtändig mächtig, ſucht p. 1. Juli e. & 
die beſten Referenzen ſtehen ihm zur Seite. — Zu 
L. &. poste restante Dittersbach bei Waldenburg 


5513. Ein ſtrengrechtlicher Mann in reifem Alter fu 
Aufſeher oder Verwalter ein Unterkommen. Gefällige df 
werden un. . 100 poste restante Freiburg bi 


15. d. M. erbeten. 


ſchinenwärter ein baldiges Unterkommen. Franko hh 
sub H. J. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbeförderu 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher Mi 
ſucht ſofort ein Unterkommen. Guſtap Steinig 
5524. in Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg g. 
z. Z. bei dem Cigarrenfabr. Seewald di 


5586. Ein gewandter und gut empfohlener Billa 
wünſcht zum 1. Juni c. dauernde Stellung. Näh 
E. König in 
NN 77 
Eine Wirthſchafterin in mitt 
Jahren (Wittwe), im Kochen u. feiner Wiſche h 
gründlich vertraut, mit guten Atteſten verſcheſ e 


ſucht bei einem einzelnen Herrn, Stadt ad eg | 
Land, bald oder Johanni ein Engagement ee 
8 E. R. poste restante Lähn. sm. Mn 

LKR 


5618. Ein Mädchen mit guten Jeugniſſen verſehen, ml 
im Nähen, Plätten und feiner Wäſche Beſcheid weiß, 0 
als Stuben⸗ oder Hausmädchen eine Stelle, wo ml, 
der Nähe von Schönau, und bittet, unter der Chiffre h 


poste restante Schönau Adreſſen gefälligſt niederzulg 


5579. Ein junges geſittetes Mädchen, welches bisher be 
adeligen Herrſchaft in der Küche beſchäftigt war und die 
Zeuanille aufzuzeigen hat, ſucht zum 1. Juli einen Ah 

ienſt, oder auch als Mädchen für Alles, wiederum bei 
adeligen Herrſchaft. Franco⸗Adreſſen L. II. nimmt di 
pedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


5533. 5 7 E 
 Kehrherr = Gefuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, 14 Jahr alt, mit guten 

kenntniſſen, ſucht als Lehrling in einem Spegereigel 

baldiges Unterkommen unter Adreſſe X. B. poste 


— 


r ein Garledergeſchäft en gros & en detail 
Hin ein inlet Schleſiens ein Lehrling, mit 
1 en Schulkenntniſſen, bei guter Behandlung geſucht. 
dungen nimmt die Expedition des Boten a. d. R. unter 
1, franco entgegen. 
unſerm Poſamentier⸗ und Weißwaaren⸗ 
ſchäſt iſt eine Lehrlingsſtelle zur baldigen 
ng bacant. Mosler & Prausnitzer. 
nen Lehrling ſucht Porzellanmaler R. Moeſe. 


en Lehrling nimmt an 5 
a Altmann, Schuhmachermeiſter. 


räftiger Knabe, welcher Luft hat Mül⸗ 
zu werden, kann ſich melden in der Nieder⸗ 
lle zu Hirſchberg bei Bormann. 
en Lehrling von Auswärts nimmt an 

E. Nehler, Conditor, neben der Poſt. 


Ein Knabe, rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
erprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Kürſchnermeiſter J. Neimann in Hirſchberg, 

g Garnlaube Nr. 22. 


ling nimmt bald an 
Talke, Böttchermſtr. in Wigandsthal. 


Ein Lehrling 

M meinem Tuch⸗ und Mode Wa 
| et, i R. Mraſeck. 
Ein talentvoller Knabe findet ſofort als Lehrling ein 


ſmmen in der Buchdruckerei von C. O. Naupbach 
nau. 


lter ud 0 
fällige d 
burg i 


rate: ga 
fördern 


ebeberg g SHE 
wald dal 


Wefun den. 

Ein de ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund 
gen Erſtattung der Inſertionsgebühren u. Futterkoſten 
149 zu Seidorf abgeholt werden. 


Verloren. 


0 5 Thaler Belohnung. 


Mt Bu tage iſt vom Hotel zum Deutſchen Hauſe bis in 
bliſche Kirche eine goldne Damenuhr verloren ge: 
gen. Der ehrliche Finder erhält obige Belohnung. 
de Uhr geht auf 8 Steinen und hat oben rechts am 
goldnen Boden die Zahl 17641, geſchliffenes Uhrglas 
"and it mit einer in Gold geprägten Blume verziert. 
dur Ankauf wird gewarnt. . 
Heotelbeſitzer Robert Haus dorf in Hirſchberg. 
Im Lauſe des Freitag Nachmittag iſt auf dem Haide⸗ 
Hermsdorf nach Warmbrunn ein Grauatarmband 
orden, welches man bittet gegen 1 rtl. Belohnung 
Eu. K. Ne. 249 abzugeben. 
Hirſchberg iſt eine kleine ſchwarze Ledertaſche, 
15 pe verloren gegangen. Finder wolle 


. 


aren⸗ e 
5279 


elohnung in No. 14 zu Hermsdorf u. K. 


auf dem Hausberge. 


x 


5501. Am Freitage, den 1. Mai früh, ift mir mein Ketten: 
hund mit braunen Beinen, langer Ruthe, auf den Namen 
Prinz hörend, verloren gegangen. Wer mir zur Wieder⸗ 
erlangung dieſes Hundes behülflich iſt oder über deſſen Ver⸗ 
bleiben Auskunft giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Gutsbeſitzer Auguſt Kriegel in Schmiedeberg. 


5530. Ein Paletot und eine Pferdedecke ir den 1. Mai f 
durch Warmbrunn verloren worden. Finder wolle dieſelbe bei 
Au guſt Bürgel in Hermsdorf u. K abgeben. BE 

5494. Verloren 
auf dem Wege zwiſchen Neukirch und Schönau: Ein alter 
grauer Tuchmantel mit ſchwarzem Kragen. — Abzugeben 
g en Belohnung von 20 Sgr. beim Herrn Gajthofbejiker 

ba mm in Schönau. 1 x 


5545. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen u. Schnauze, 
Schafhundrace, alt 10 Monat, iſt mir am 2. d. M. abhanden 
gekommen. Wer mir ſelbigen wieder zuführt reſp. zur Wieder: 
erlangung hilft, erhält einen Thaler Belohnung. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Wirth, Kretſchambeſitzet. 
Wittchenau bei Gröditzberg. 


Geſtoh len. 


Eine gute Belohnung! 1 
zahle ich Demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung einen 
aus meinem Haufe geſtohlenen Partie Zickelfelle, wovon 
bei den meiſten die Füße abgeſchnitten ſind, verhilft. 55 


Vor Ankauf wird gewarnt! 
A. Streit in Hirſchberg, 


5543. in der Nähe der evang. Kirche. 


5510, Es iſt in No. 74 zu Egelsdorf bei Friedeberg a. Q. 
dieſes Jahr ein Obſtgarten angelegt worden, daraus ſind ſegt 
bereits 5 Stück junge Aepfel⸗ und Birnbäumchen geſtoh⸗ 
len worden; Diejenigen, welche Bäumchen kaufen, mögen doch 
wohl möglichſt ſicher dabei verfahren, denn die Bäumchen ſind 
alle gezeichnet, und derjenige Käufer ſolcher Waare würde in 
eine ſehr unangenehme Lage kommen, ſo ſolche geſtohlene 
Bäumchen getroffen werden. 215 
Auguſt Elsner in Egelsdorf, 


eld eee k eh . RE 
5363. 3—4000 Thlr. Mündelgelder, zur 1. Hypothek, auf 
ländliche Grundſtücke, ſind zu vergeben durch 8 
Thiel in Cunnersdorf. 


Einladungen. 
5679. Vorläufige Anzeige. 

Donnerſtag den 14. Fei hlingskeſt 5 ; 
Zu ühlingsfeſt . 9 

bei R. Böhm im ſchwarzen Roß. 
5628. Zur Tauzmuſik 5 f 

auf Sonntag den 10. Mai ladet ganz ergebenſt ein 

N G. Schneider im Kronprinz. 


5640. Nach Straupitz ladet Sonntag den 10. d. Mts. zur i 8 


Tauzmuſtk ergeben ein e eee, = 
Täglich friiher Maitrank 


5233. 


* 


Maitrauk 
von en Kräutern, täglich frisch. 
Hirſchberg. runer's Felſenkeller⸗ 


Reſtauration. 


= Zum Maifeſt in die drei Eichen 
5 Pin RR Sonntag. den 85 5 315 ein, wobei A 


5604. Sonntag den 10 SE ladet sur Tanzmuſik ein 
W. Adolph in Grunau. 


5 996 e den 10. Mai ganz ergebenſt ein 
E. Joh Gaſtwirth in Grunau. 


5611. Zur Tanzmuſik er Sonntag den 10. Mai ladet 
ie ergebenſt ein Kuhnt, Gaſtwirth zu Eichberg. 


5657. Sonntag den 10, ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


5548. Sonntag den 10. Mai ER zur Tauzmuſik freund⸗ 
lichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


Tanzmuſik auf dem Scholzenberge 
Sonntag den 10. d. M., nach gutbeſetzter e wozu 
56510 einladet 


Schohenberg Pächter. 


eee 10. Mai, ladet erge⸗ 
alter. Warmbrunn. 


bels Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmufik in 
den Kretſcham zu Stons dorf freundlichſt ein Krüſch. 


Tanzmuſik in der Brauerei 


an da 
oo u auf Sonntag den 10. Mai ergebenſt einladet 5 
na 3 Baumert, Brauer⸗Meiſter. 


825 10. d. M. Tanzmuſik bei 
8 Nüffer in Giersdorf. 


5 5061. Zur Tanzuuſik, 
benſt ein 


5639. Sonnta 
N 


Sete „zum Verein“ in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 10. Mai Tanzmuſik, Anfang 
Nachmittag 4 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
3056. Eruſt Rüffer. 
5507. Sonntag def 10. Mal ladet zu gutbeſetter Tanz⸗ 
muſik nach Voigtsdorf e ein und bittet um 
en Beſuch Tſchentſcher. 

Anfang 4 Uhr. 


5607. Sonntag den 10, ladet zur Tanzmuſik in den Ober⸗ 
5 Areiſcham nach Arnsdorf ergebenſt ein A. Schreiber. 


Dieſe Zeitſchrift e 
2 Bote ac. ph von 10 Königl. € 
en kann. Inſertionsgebühr: Die 

1 der N Een und B 


Ne 


SE 


Fl 


* 


us 


Zur Tanzmuſik und Schmalbier 


Bedienung und gute Getränke werde ich ſtets 10 


rſcheint uns und Seeed 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commifjionaiten 
5 8 eile aus Betitf ö 8 il l. 
onnerstag b 


Druck und Verlag von 6. W. 9. mee Geibel Krahl 


5659. Sonnta 
muſik in die 


den 10. d. M. ladet zu g utbeſe 
othſchenke nach Voigtsdorf 10 


5538. Zur Tauzmuſik E auf S onntag d den 10 
freundlichſt und ergebenſt ein 
Petersdorf, den 6. Mai 1868. 


5678. Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmu 1 
lichſt ein Heinrich Schneider 0 m 
5534. Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzmuftt ch 

Albert Exner, Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krumm 


5615. Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanzuun 
die Grund mühle zu Quirl ergehen ein om 
Heinze j 
Sonntag den N Mai ladet zur Tauzmuſik frum 
ein (5616.) Koppe in der Gi 
5499. Auf Sonntag den 10. Mai ladet zur Tanz 
ergebenſt ein Herbſt 1 Safe 0 


Künftigen Sonntag als den 10. d. M. 
Nachmittag 3 Uhr ab, ladet zu etwas gan 
ſonderer Muſik, zum Tanz, freundlichst ci 
5567. Lindner in Welkersdoß 


5551. Da ich das neuerbaute Gaſthaus zu el «Oi 
käuflich übernommen habe, welches von jetzt ab J 
Krone“ genannt wird und wo Son ntag den 10, 
Einweihung ftattfindet, jo bitte ich die Bewohner D 
und Umgegend um recht zahlreichen Beſuch. 
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Höchſter 35 455 9005 3 — 3 20 — a1 70 10 
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Niedrigſter. 325 3021 — 2 24 — als El 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Schönau, den 5. Mai 1868. 
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